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Charlotte von Stein und Jacob Lenz
»

ZuFrauv 'onSteins 200 . Geburtstag / Von Dr . Wilhelm Schoof

Gegen
Ende seiner Straßburger Stu- war Im Posthaus „Zum Erbprinzen " ab- baren Wunsches : »Er war ganz betrof -

dienzeit lernte Goethe an Ostern gestiegen . Mit leerem Geldbeutel war fep , da ich ihm sein Glück ankündigte :
1771 den livländischen Dichter Ja- der etwas wunderliche , genialische in Kochberg mit Ihnen sein , mit Ihnen

kob Lenz kennen , der zwei Jahre jünger Dichter angekommen . Ursprünglich gehen , Sie lehren , für Sie zeichnen . Sie
als er war und ru »einer Tischgesell - hatte man daran gedacht , ihn im wei - werden für ihn zeichnen , für ihn sein ,
Schaft gehörte . Er studierte Theologie manschen Staatsdienst , etwa als Direk - und ich — zwar von mir ist die Rede
und kam als Gesellschafter zweier jun - tor der Kriegskommission , unterzubrin - nicht , und warum sollte von mir die
ger Edelleute , die aus Kurland stamm - gen . So unterhaltsam und bescheiden Rede sein ?" So weilte statt seiner Lenz
ten , dorthin . Er war ein nettes zier - er war , so beliebt er beim Herzog und vom 12 . September an der Seite seiner
liches Kerlchen , den alle gern hatten
etwas schüchtern und sanft, ' aber von
nicht gewöhnlichem dichterischem Ta¬
lent , so daß seine genial anmutenden
Dramen von Kennern für Erzeugnisse
Goethes gehalten wurden . Nach einigen
Monaten verließ Goethe Straßburg , um
nach Frankfurt zurückzukehren . Im
Sommer 1775 unternahm er eine Reise
in die Schweiz und benutzte die Gele¬
genheit , von Karlsruhe aus , wo er mit
dem Erbprinzen Karl August von Wei¬
mar und dessen Braut , der Prinzessin
Luise von Hessen -Darmstadt zusam¬
mengetroffen war , nach Straßburg zu
fahren , um seine alten Freunde von der
Tischgesellschaft wiederzusehen . We¬
nige Monate später folgte er der Ein¬
ladung des jungen Herzogs Karl August
nach Weimar . Nach achttägigem Aufent¬
halt machte er an einem trüben Novem¬
bertag 1775 in Begleitung seines fürst¬
lichen Freundes dem Oberstallmeister
von Stein und seiner Gattin Charlotte
seine Aufwartung . Der Besuch wurde
für ihn von schicksalhafter Bedeutung .
Diese Frau , über deren geistig beweg¬
ten Zügen ein Schatten von Schwermut
lag , zog den 26jährigen Dichter vom er¬
sten Augenblick an wie mit magischer
Gewalt in ihren Bann . In ihrem Wesen

ANFANG
Es regt sich von neuem .
Nun wird , was im Trüben
uns feindlich geblieben ,
sich wieder zerstreuen ,
nun wird uns erfreuen
das redlich Bemühte
und Blüte an Blüte
ruft unser Betreuen ,
die freie , die blanke ,
die grünende Ranke . —
Des Alten zu denken ,
so bald übersponnen
von jungen Gewinden ,
mahnt frommes Empfinden . .
Und Junges begießen
so wie sie es schenken ,
Die Götter, die Sonnen ,
läßt Reifes genießen .

Hermann J . Himstedt

den Damen des Hofes sich machte ,
• . . . . j . r ,_i j . , wurde er doch nicht recht ernst ge -lag ein bestrickender Liebreiz , der sich , . . . ,nommen . Er war alle Augenblicke un -

angebeteten Schloßherrin in Kochberg
und hatte nur die eine Aufgabe , Frau
von Stein im Englischen zu unterrich¬
ten . Er hatte die stolze Genugtuung ,
daß sie seine Lehrmethode besser als
die Goethes fand , und war beglück % an
ihrer Seite die weiten Gebiete der
ländlichen Einsamkeit durchstreifen zu
können . Währenddessen saß Goethe ,
dem er die Einladung zu verdanken
hatte , vergrämt und verärgert in Wei¬
mar . Es schmerzte ihn tief , daß er den
Hernog , als er mehrere Male nach
Kochberg ritt , nicht begleiten durfte ,
weil er -Frau von Stein nicht willkom¬
men war .

Endlich kam für Lenz der Tag , an
dem er Abschied aus dem Paradies
nehmen sollte :
„ So soll ich dich verlassen , liebes

[Zimmer ,Wo in mein Herz der Himmel
[niedersank ,

Den ich aus ihrem Blick , wie selig , aus
[dem Schimmer

Der Gottheit auf der Wange trank ."
Am 10. November war Lenz wieder

in Weimar bei Goethe . Acht Wochen
des tiefsten Glückes hatte er in Koch¬
berg verbringen dürfen an der Seite
der vergötterten Frau von Stein . Und

mit einer Tiefe und Reinheit der Emp¬
findung paarte und durch eine wun¬
derbare Anmut verschönt wurde . Ob¬
wohl sie sieben Jahre Slter als Goethe
und Mutter von sieben Kindern war ,
auch nicht gerade schön zu nennen
war , fühlte er sich zti Ihr mit ungestü¬
mer Leidenschaft hingezogen . Ein neuer
Liebesfrühling war für ihn angebro -

Charlotte von Stein. Aufn . : Scherl - Archiv

Goethe hatte sie in dieser Zeit weder
glücklich verliebt und schien sich in sehen dürfen noch ein Lebenszeichen
dieser Rolle gern zu gefallen . Auch von ihr erhalten . Lenz aber hatte bald
Frau von Stein , zu der ihn Goethe ge- seine Rolle in Weimar ausgespielt . Da
führt hatte , gehörte zu den Angebete - er für ein Amt nicht tauglich war und
ten seines Herzens . Er nannte sie „ das durch einige Gedichte Anstoß bei Hofe
herrlichste Geschöpf auf Gottes Erd - erregt hatte , erhielt er Ende November
boten " und schrieb an den Arzt Zim - 1776 das Reisegeld aufgenötigt . Am 1. gen , um Goethes Schwester Kornella entdeckt zu haben glaubte , kamen bald

c mermann in Pyrmont , einen Freund Dezember verließ er Weimar und zu besuchen . Spuren von Geisteskrank - darauf zum vollen Ausbruch . Er starb
chen Immer neue Lieder entströmten der Frau von stein : - Was ist doch die wandte sich von dort nach Emmendin - heit , die man in Weimar wohl schon im größten Elend 1792 in Moskau .Frau von Stein für ein Engel , deren *

Schatten Sie uns in Straßburg wiesen !"seinem Dichtermund zur Verherrli¬
chung des beglückenden Seelenbundes . Um besser dichten zu können , flüch -

Das Glück wäre vollkommen gewe - ête ^ bald nach dem nahegelegenengen, wenn der junge Stürmer und Waldflecken Berka , ganz in neue dra-
Dränger es nicht selbst durch sein un - matische Entwürfe vertieft . Aber lange
gestümes Wesen getrübt hätte und in hielt er es in der Waldeinsamkeit nichtdie ihrem Verkehr gezogenen Schran - aus > er kehrte wieder nach Weimar zu-
ken hätte zurückgewiesen werden müs - rflck , wo er von den Damen wie ein

Silvesterglaube großer MännerVonAdolfNeß

Wenn
die Silvesterglocken das alte frohe Nachricht . Er verglich sie mit Kein Wort fiel mehr , bis der Sieger von^ wxxiiviib« —'* *vi § OXC «Iii v X&vXli YVUi l X.1C1 illvlli ) Ulö UC1 Oi vftC1 VU11Jahr zu Grabe läuten und mit einem Bettelpfennig des Glücks , der Roßbach und Leuthen seine knappen

sen . Besonders u ng lücklich fPMte er k^ n
'
kes Kind verhätschelt

"
und als ver - dann haftT wif Rücks ^ haTüblf das

' S° mehr schwarze Lose nach Worte setzte : „ Nein , bitte , schweigen
sich , wenn Frau Stein zur Kur in Bad kann tes Genie behandelt von den Gee - T * Sich ziehe ' Mit Fpeuden nahm er da" Sie vom Krie ®! Und von allem - was
Pyrmont weilte oder die Zeit der nern der Genie s als Goethes Affe ver - Tape pfoh ™ llegende

.
n Segen am Silvesterabend eine schlechte damit zusammenhängt ! Heute , an der

Herbsternte auf ihrem Gut Kochberg sp^ tefwu ^ Da auf einmal während T «
bewegtuns die Nachricht entgegen ; denn davon ver - Jahreswende . Vielleicht - vielleicht

bei Rudolstadt verbrachte - Was hilft 's
wu rae . iJa auf einmal , wahrend Frage . Was wird das neue Jahr bnn - sprach er sich alles Gute . kann man dem Bataillieren dadurch ein

mir ĉ aß Sie in der Welt
"lind daß Goejhe unt er Frau von Stemj Abwe - gen ? Es ist seltsam - nicht immer sind Silvesterabend 1759 . Friedrich der Ende machen . Zwar meine Hoffnung

Sie an michdito Ste fehl « mir an l ,
wünschte

,
sich diese seinen unsere Gedanken dabei frei von Aber - Große beging ihn mit einem kleinen und mein Zutrauen zu diesen über¬

allen Ecken - ich schleiche meinen Tag ^
reu Lenz als Gesellschafter in ihrer glauben . Angstlich achten wir auf das Gefolge im einfachen Dorfquartier zu irdischen Dingen ist nicht sehr groß ,

hemm und
'

es ist mir ebeT weh bei
Bu^ einsamkeit zu Kochberg . Sie Sollte Geschehen der letzten Stunde des alten Pretschendorf in der Nähe von Frei - aber man muß doch alles tun und^ r ^ 'rhJ « mit lhm

„Eng !lscl] weiter tr " ben ' das Jahres und der ersten des neuen - berg im Sächsischen . Trotz aller Siege , nichts versäumen . Denn mein Glaubesie mit Goethe in Weimar begonnen suchen aus ihm eine gute oder schlechte die er in den bisher vergangenen drei ist es : Unheil wird dadurch heraufbe -hatte . Vor ihm , dem harmlosen , be- Vorbedeutung für den Ablauf des kom - Jahren des Siebenjährigen Krieges er - schworen , daß man in dieser geheim -Seit April 1776, fünf Monate nach scheidenen Jüngling , fühlte sie sich si- menden Jahres herauszulesen . rungen , lastete die Sorge um Preußens nisvollen Nacht davon spricht ."Goethes Ankunft , weilte sein Straßbur - eher , während Goethes ungestüme Lei - Von solchem Aberglauben waren Zukunft schwer auf ihm . Das Land war Silvesterabend bei Henrik Ibsen . Manger Studienkamerad Jacob Lenz auf denschaft ihr gefährlich erschien , auch die Größten nicht frei . So legte arm geworden , die Kriegslast drückte war fröhlich und ausgelassen . Mittel -Einladung des Herzogs in Weimar und Goethe war gekränkt ob dieses sonder - der Weimarer Dichterfürst Goethe dem immer schwerer . Darüber konnten ihn punkt der fröhlichen Gesellschaft warersten Wort , das nach dem letzten auch die ermutigenden Reden und Ibsens junge Frau Susanne Thoresen .Glockenschlag der zwölften Stunde zu Briefe seiner Getreuesten nicht hin - Man beglückwünschte den Dichter zuihm gesprochen wurde , eine Zukunft- wegtäuschen . Der König saß in tiefes seiner schönen Lebensgefährtin . Nach¬verheißende Bedeutung bei . Aus diesem Sinnen versunken am einfachen Holz - denklich hob Ibsen das dampfendeWort zog er die verschiedensten tisch . Da , als habe er die Gedanken des Punschglas und sprach : „ So eine Frau ,Schlüsse für die Ereignisse des vor ihm großen Einsamen erraten , sprach einer wie meine Susanne , die gibt 's nicht soliegenden Jahres . Es ist l 'eicht erklär - seiner Generäle in die Stille : „Nein , bald wieder . Erst nachdem ich gehei -lich , daß ein Mensch von seiner Phan - Majestät , komme was kommen mag , ratet habe , bekam mein Leben einentasie und geistigen Regsamkeit in der ich habe trotzdem die besten Hoffnun - schwereren Inhalt ."Deutung besagten Wortes sehr erfinde - gen für das neue Jahr ! Gewiß , nicht Ein Freund drängte Ibsen , diesesnsch war . alle Bataillen waren glücklich . . wunderbare Bekenntnis schriftlich nie -Schiller scheute am letzten Abend des Friedrich ließ ihn nicht weiterspre - derzulegen , schob ihm Bleistift undJahres geradezu eine erfreuliche und chen , gebot ihm schroff zu schweigen . Papier hin . Aber mit beinahe ängst¬
lichem Gesichtsausdruck wehrte der
Dichter der „Hedda Gabler " und „Nora "
ab : „Nein , nein , heute nicht ! Heut ist

| Silvester ! Ich weiß , du findest es viel -
/ /llV/UJUlli IUI UHU i . Uy U leicht lächerlich und kindisch , aber ich

Von Fr . Müller - Partenkirchen schreibe in dieser Nacht kein Wort . Ich
habe immer das unheimliche Gefühl ,

Wir
feierten — lang ist es her — Neujahr ist alle Tage ." Und setzte sich es könnte mir Unheil bringen und mirSilvester im großen Familien - und sagte nichts mehr den ganzen die Schaffenskraft für das neue Jahrkreise . Alles , was im Radius von Abend . rauben !"

zehn Breitengraden dazugehörte , saß Man sah ihn an . Man zwinkerte sich Im engsten Kreise wurde in Fried -
am Tisch . Da hatte einer die Idee , es zu . Man raunte , ein Glück , daß die richsruh Silvester gefeiert . Zwar , demmüsse jeder eine Rede halten . Jeder . Blamage solchen Unsinns innerhalb der Hausherrn Bismarck war nicht geradeNun , einige brannten schon darauf . Familienmauern begraben werden wohl , aber mit aller Energie wußte erDa war ein Bürgermeister , welcher könne . . . seinen leidenden Zustand den Anwe -
prachtvoll übers neue Jahr sprach . „ Herrgott , was haben wir seitdem senden zu verbergen . Als es dann aberFreilich weiß ich nicht mehr , was . Da nicht alles innerhalb und außerhalb der ans Musizieren ging , bat der Fürst umwar ein Professor , der so geistvoll Familienmauern begraben " , sagte mir etwas ganz Einfaches , „vielleicht Bach :
sprach , daß ich es — auch vergessen neulich ein Verwandter , der 's zu hohen Vom Himmel hoch , da komm ich her .. ."habe . Da war ein Vetter mit den ein - Ämtern und — was noch mehr ist — Als Grund führte er bohrende Kopf¬gelernten Versen eines großen Dichters zu den höchsten Taten brachte . schmerzen an .
— wenn man mich erschlüge , ich wüßte Ufid wodurch eigentlich " wagte ich Man umringte ihn teilnahmsvoll , botnicht mehr welchen . Da waren noch ihn einst in einer stiUen st „ nde auszu . ihm ein Glas Wasser und Pillen an , fürein Dutzend Reden , die hinunterstru - (ragerlj _ich melne was im letzten deren Wirkung jeder die Hand ins

,Neujahr ist alle Tage
'

dankte mit erzwungenem Lächeln ,
freundlich wie immer . Gern wolle er
es probieren , aber erst in etwa zwei
Stunden , wenn die erste Stunde des
neuen Jahres vorbei sei . „ Sie werden

Neujahr im Winterwald . Aufn . : Elisabeth Hase

delten , ohne eine Spur zu hinterlassen Grun (je hat dir all die Zeit den An - Fe uer zu legen bereit war , BismarckDa war noch meine eigene von der ich trieb für dein Werk gege ben ? "
nicht mehr weiß , ob sie gut war oder Eine Re(j e "
schlecht oder - Gott behüt mich - "

Also eine de iner berühmten —"
keins von beiden . Ich weiß nur dunkel , „ _ , . . . „ „ „ , .daß in allen Reden ein Gedanke wie - . - f ' g?ne en

4
sl" d Ausf !.

uß ' keln
derkehrte : Gott habe Tage in den Fluß " " e

Ne ujahrsräe unseres
6

alten S ' ch wundern - warum ich solange war¬der Jahre , seltene Tage eingefügt , an ™nnt * Neujah ^
srede unseres a en ten will > nein warten muß Sehen sie >denen wir in Rück - und Vorschau alles versessen haben "

frelllch es ist ein altererbtes Geheimnis in un -überblicken . Es kann aber auch anders B* S serer Familie : Wer am Silvesterabendgewesen sein . „ Neujahr ? Neujahr ist alle Tage " , jn der Zeit von 9 bis 1 Uhr auch nurUnd da ist nur eine einzige , fest im sagte ich mechanisch , „jetzt verstehe einen Tropfen Wasser trinkt , wird imGedächtnis gebliebene Rede , zu der ich 's endlich !" neuen Jahr eine schwere Krankheit zunan den alten Onkel August gezwun - Er gah auf mein ergrautes Haar bestehen haben — wenn er sie besteht ,gen hatte , den stillsten aller Onkel , den „Spät . Aber nicht zu spät . Wohlan : Und das möchte ich doch nicht soman damals schon als kindisch ansah . Neujahr ist jeden Tag bis an dein leichtfertig heraufbeschwören — nichtDer stand auf und sagte : „ Neujahr ? Lebensende . . ." wahr ? "
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Glückwunschkarten Von Jo Hanns Rösler
Das Leben ist so schön und ich bin so zu liebkosen und zu herzen und sie mitglücklich , wenn ich an das lange neue tröstenden Worten zu beruhigen .Jahr denke ! Dein verliebter Friedrich ." Der Mondwolf bedachte sich einen

Zehn Glückwunschkarten lagen in Jahr mit ihm begraben -werden . Nicht an ! Und wieder wirst Du Montag , Diese Briefe wurden nicht geschrie - Augenblick , dann schnarrte er : „Also
einem Kasten . Es waren zehn gleiche begraben wollen wir jedoch die Er - Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Frei - ben , Freunde ! Denn man hat ja zwi - will ich für dieses Mal mit deiner Lin -Karten und auf jeder stand geschrie - innerung an die vor vier Monaten ge- tag , Samstag und Spnntag , wieder wirst sehen Weihnachten und Neujahr so viel ken vorliebnehmen !" sprang herzu und
ben : „Alles Gute zum Neuen Jahr !" borgten zehn Mark , die ich mir zu - Du im Januar , Februar , März , April , zu tun , daß man am letzten Jahrestag wollte gerade der unglücklichen Frau
Darunter war ein grünes Kleeblatt und rückzuerstatten herzlich bitte . Noch Mai , Juni , Juli , August , September , schnell in ein Geschäft läuft , sich eine die Hand abbeißen , da ward es ganz
ein roter Glückspilz gedruckt . Diese eines : rufe mich bitte nicht immer , Oktober , November und Dezember Karte zu kaufen , auf denen „ Alles Gute " cht auf der verschneiten Waldwiese
«ehn gleichen Karten wurden an zehn wenn ich beim Chef bin , mit der Be - jeden Tag bei mir s^in und ich werde zum Neuen Jahr !" geschrieben steht und auf der Silberbrücke schritt einmerkung heraus : »Herr Gölle , Sie wer¬

den am Telefon privat verlangt !" Das
sind meine Neujahrswünsche am heu¬
tigen Tage . Dein Arbeitskamerad HugoGölle ."

Dich jeden Montag , Dienstag , Mittwoch , und wo darunter ein grünes Kleeblatt Greis mit silbernem Haar herab . ErDonnerstag , Freitag , Samstag und und ein roter Glückspilz gedruckt ist .Sonntag im Januar , Februar , März , Wenn ihr nun , Freunde , solche KartenApril , Mal , Juni , August , September , erhaltet , denkt euch zu jeder Karte

verschiedene Menschen verschickt . Man
schickte sie , da zum Briefschreiben
keine Zeit blieb . Wenn man aber stattder Karten Briefe geschickt hatte , so
trOgen diese Briefe dieses Gesicht :

. Liebste Marianne ! Wieder ist ein . Liebste Gretel ! Ein neue « Jahr geht herzinnig küssen können ! O Gretel ! wohlgemut — in das neue Jahr ein .Jahr vergangen und immer noch denke
ich zärtlich an Dich . Wenn wir uns
damals geheiratet hätten , wären wir
heute schon sieben Jahre Eheleute .Sieben Jahre wären wir gemeinsamdurch die Welt gewandelt , wären in- Durch etn kleines Dorf , das inmitten Also wartete die junge Mutter ameinander verwachsen wie zwei Bäume , eines großen und dichten Waldes Rande des Waldes in einer kleinenderen Saatkörner nebeneinander in die lag , lief jede Nacht ein großer Holzhütte . Es war bitter kalt und dieErde fielen . Wir fanden nicht den Mut Wolf , dessen Pelz silbern schimmerte Nächte voll Grauen , wenn es im Wald

trat zu der Mutter und reckte seineHand aus gegen den Mondwolf .
Wolltest du wieder Kinder stehlen .

DER MOND WOLF von Clara Steckhan

Bübchen und hielt sich ängstlichdem zottigen Pelz des Wolfes fest .
Da stürzte die Mutter schluchzend S?tzte d

,!
eEhe . Dieses Jahr hast Du nun ge- und sogar die Zunge , die ihm weit aus knisterte und krachte , als tobten lauterheiratet , einen anderen Mann , von dem dem Maul hing , schien von Silber . Die Kobolde herum . Aber die Mutter sahIch nicht weiß , ob er gut zu Dir ist . Leute , die ihn schon gesehen hatten , nuf ihr süßes , kleines Mareile im Ra -Freunde sahen Dich im Sommer . . Sie

erzählten mir , daß Du einen großen ,braunen Hut getragen hättest . Als ob
ich etwas von Deinen Kleidern wissen
wollte ! Aber daß Du geheiratet hast ,daß Deine wundersamen Zärtlichkeiten ,die ich besaß , jetzt einem andern ge¬hören , der verschwenderisch damit um¬
gehen kann , kommen sie doch aus dem

wenn sie einmal in der Winternacht auf
der Landstraße waren , schworen dar¬
auf , daß es der Mondwolf sei, der im¬
mer zur Zeit des Neumonds auf die
Erde komme , um sich kleine Kinder zu
holen .

Natürlich versteckten alle Mütter im
Dorf abends ihre kleinen Kinder gut ,denn diese Geschichte schien böse und

chen des Wolfes , dann wuchs ihr Mut
und sie wußte , daß sie hart wie Stahl
sein würde .

Endlich war es soweit , daß der Neu¬
mond schwand und der erste Mond¬
strahl zur Erde flog . Und es war ganzso , wie der Dorfälteste gesagt hatte :
der Strahl baute wirklich eine silberne
Brücke , auf der viele Lichteffen hln -

vor Freude aus ihrem Versteck und
klammerte sich mit beiden Händen in
das Fell des Mondwolfes ein .

„Du darfst mir die Kinder nicht
nehmen , du Tier !" schrie sie und ver¬suchte , den riesigen Wolf zu würgen .Der Mondwolf aber warf mit einem

mer denken Und wenn ich Dir zum waren
,
und heim i lch aus ihren

e
Bett ! Schnauben der Mondwolf . Die Mutter Zunge übers MauL

_ _# n
wünsche so wünsche chen aufstanden um hint er dem Fen - erschrak bis ms innerste Herz hinein , „Ich gebe dir meine linke Hand , wenn ter sehen und ihr Mareile , das

icn , daß Du so warm in Deinem ehe - — -

Johannes ."
n a Kinder eine unwiderstehliche Sehn¬

sucht , das wie Silber glänzende Fell ,„Liebe Frau Lennemann ! Seit vierzig das in der Dunkelheit einen magischenJahren schicken Sie mir jedes Jahr Lichtkreis ausstrahlte , einmal aus derNeuj ahrswünsche und seit vierzig Jah - Nähe zu sehen , vielleicht gar zu strei -ren stelle ich mich regelmäßig mit einer cheln . So liefen ein paar kleine BubenGlückwunschkarte ein . Dabei habe ich un d ein Mädel auf die dunkle Land -weder die Ehre , Sie zu kennen , noch straße hinaus * und als die erschrocke -haben Sie den Vorzug meiner Bekannt - nen Eltern sie später suchten , warenSchaft . Mein Wohlergehen ist Ihnen sie nirgends zu finden . Man sah nur imsicher ebenso gleichgültig wie mir das Schnee draußen Ihre kleinen Fuß -Ihre . Als ich jedoch die Erbschaft spuren , die sich plötzlich mit denmeiner Eltern antrat , fand ich unter schweren Tapfen eines Wolfes misch -den alljährlich zu wiederholenden ten und dann ganz verschwanden . Kein

ken und das Mareile saß zwischen den zu den Kindern nieder , um sie allesamt gen durfte !

ZARTE BANDE Von Willi Wegner
Hier und da liest man ganz tolle uns mein Chef saß , einiges Unbeha -Ratschläge . In einem kleinen »Führer gen bei mir aus . Zum Glück erloschfür Liebende « lad ich zum Beispiel bald das Licht . Der Film begann . Erkürzlich , wie im Theater oder Kino konnte gar nicht dramatischer aufge -am einfachsten die Verbindung mit zogen sein als mein Vorhaben . Des -einer süßen kleinen Nachbarin auf¬

Glückwünschen auch Ihren Namen .Genau so wird es Ihnen ergangen sein .
Nachforschungen ergaben nun , daß
auch unsere Eltern sich nicht kannten ,sondern daß vor achtundsiebzig Jahren

Zweifel , das gräßliche Untier , der
Mondwolf , hatte die lieben Kleinen
mitgenommen !

Ach , wie Jammerten die armen El¬
mein Großvater Ihrem Großvater eine *ern

,
n das Banze Dorf klagte um den deshalb handhabtMaulschelle verabreichte , weil Ihre Verlust der Kinder . Nur eine junge

Großmutter meiner Großmutter auf die Mutter klagte nicht nutzlos , sondern
Schleppe getreten war . Um es nun in beschjoß , sofort aufzubrechen , um dem
der kleinen Stadt zu keinem großen Mondwolf seine Beute vielleicht noch
Skandal kommen zu lassen , schrieb abzunehmen , ehe er die Erde wieder
mein Großvater Ihrem Großvater zu verließ . Sie ließ sich durch keine Mah -
Neujahr einen freundlichen Brief und nungen der Alten von ihrem Plan ab-
verband ihn mit den besten Wünschen bringen , hatte ihr doch der Mondwolf
zum Jahreswechsel . Seitdem wieder¬
holen sich diese Neujahrsschreiben in
unseren beiden Familien Jahr für Jahr ".Diesem Unfug ein Ende zu bereiten , ist
der Wunsch meines heutigen und letz¬
ten Neujahrsgrußes . Ihr Toblas Akeien ."

„Sehr geehrter Herr Bandlinger ! Sie
kauften im vorigen Jahr bei mir zehn¬
tausend Ziegelsteine im Normalmaß .Sie waren zwar ein langsamer Bestel¬
ler und ein noch säumigerer Zahler .Aber da ich hörte , Sie tragen sich für
das kommende Jahr wieder mit Bau¬
absichten , möchte ich mich gern durch
diesen Neujahrsgruß bei Ihnen in Er¬
innerung bringen , denn Kleinvieh
macht auch Mist . Herbert Klinker ,
Ziegelbrenner ."

„Mein lieber Hausmeister ! Gestatten
Sie mir , Ihnen dieses Jahr einmal zu¬
erst zu gratulieren . Seit Jahren kom¬
men Sie am Neujahrstag zu mir und
wünschen mir alles Gute zum neuen
Jahr . Seit Jahren bin ich so über¬
rascht , daß Ich Sie nicht gerührt in
meine Arme schließe und den Bruder¬
kuß mit Ihnen tausche , sondern Ihnen
aus Verlegenheit eine Erfindung der
Phönizier , ein Geldstück , in die Hand
drücke . Das soll nun anders werden .
Diesmal sende ich Ihnen rechtzeitig
meine Glückwünsche . Bitte beschämen
Sie mich nicht und vergelten Sie nicht
gleiches mit gleichem : drücken Sie mir
nicht fünf Mark in die Hand , wenn ich
an Ihrer Tür vorbeikomme . Ihr Hoch¬
parterre Klaus Mietersmann ."

„Meine liebe gute Frau Schmidt ! Seit
zwölf Jahren kommen Sie Mitte März
in mein Haus , um meiner lieben Frau
«l ihrer schweren Stunde beizustehen .
Zwölf Mädchen halfen Sie , das Licht
Ser Welt zu erblicken . Auch diesen
März erwarten wir wieder Ihren
freundlichen Besuch . Meine liebe gute
Frau Schmidt ! Bitte, , geben Sie sich
dieses Jahr mehr Mühe , damit es end¬
lich eimnal ein Junge wird . Es ist mir
allmählich schon recht peinlich . Ihr

das süße kleine Mareile fortgeholt , an
dessen Lachen sie täglich aufs neue sich
erfreute . Der Dorfälteste gab ihr den
Rat , am Waldausgang zu warten , bis
der erste Mondstrahl nach dem Neu¬
mond wieder zur Erde flöge . Dieser
Strahl baute dann eine Brücke , auf der
der Mondwolf sicherlich mit seiner
Beute hinauflaufen würde .

zunehmen sei. Natürlich erst wenn esdunkel ist und der Film bereitsläuft . Sprechen kann man da nicht ,nicht wahr , das stört die Mitmen¬schen , die des Genusses wegen ge¬kommen sind . Aus demselben Grunde
ist man aber auch gekommen , und

man es wie folgt :
Man bückt sich , löst erst seinen

eigenen Schnürsenkel und dann ganz
vorsichtig den der Nachbarin ; hier¬
auf bindet man beide zusammen . Der
kleine »Führer für Liebende « meint
zu diesem Ratschlag abschließend ,daß man — wenn der Film zu Ende
sei — ein durchaus leichtes Spielhabe .

Nun — Gott , ich bin ein über¬
durchschnittlich mutiger Mensch
Zwar klappte es erst am neunten
Kinoabend , daß ich wirklich neben
ein blutjunges hübsches Wesen zu
sitzen kam . Zudem löste die Tat¬
sache , daß in der Bankreihe hinter

halb sah ich gar nicht erst hin , son¬
dern beschäftigte mich einzig und
allein mit meiner Nachbarin . Erstblickte ich sie fortwährend von der
Seite an , dann sagte ich : »Schön ,nicht ?«, und meine Bemühungenblieben tatsächlich nicht ohne Erfolg .Ich fühlte nämlich , daß mich seit¬
wärts jemand auf den Fuß trat . Süß !

SILVESTER -BOWLE
Gebraut von Jo Hanns Rösler

Ich trat sie wieder . Sie ließ es ge¬schehen . Es schien alles klar zwi¬
schen uns . . .

Dann krachte ein Schuß . Im Film .Ich wußte nicht , wer auf wen ge¬schossen hatte , aber ich machte mir
den Augenblick der allgemeinen
Spannung zunutze , bückte mich ,löste erst meinen Schnürsenkel , dann
den meiner Nachbarin — unsere Füße
standen ja noch immer ganz dicht
nebeneinander — und knotete beide
Senkel zusammen . Nun konnte kom¬
men . was wollte . . .

Ich legte meinen Arm um Ihre
Hüfte . Sie hatte eine bezaubernde
Hüfte . Hinter mir hustete jemand .

Streit um des Kaisers Ruhm

Silvesterabend ging Schimscha bum¬
meln .

Schimscha trug einen unmöglichen
Hut .

Die Freunde wunderten sich .
„Mit dem Hut gehst du ins neue Jahr ,

Schimscha ?"
„Das ist mein Talisman !" -
„Der Hut ?"
„Wenn ich ihn trage , habe ich Glück

bei fremden Frauen !"
„Wieso ? "
„Weil meine Frau mit dem Hut nicht

mit mir ausgeht !"

Silvester gab man in der Oper Tann¬
häuser .

Kitty hatte zwei Karten .
„ Gehst du mit , Johannes ?"
„ Was gibt man ? "
„Tannhäuser ."
„Dann geh allein , Kitty !"
„Warum ? "
„Ich habe etwas gegen Wagner !"
„ Was hast du gegen ihn ?"
Johannes seufzte :
„ Ich habe einmal vor vier Jahren in

einer Wagneroper meinen Schirm ste¬
hen gelassen ."

„ Hat der Herr bekommen , was
wollte ?"

„Jawohl , Herr Chef ."
„Was wollte er denn ?"
Die junge blonde Verkäuferin , selig :
„Heute abend ein Rendezvous mit

mir !"

Wie oft die Jahre die Menschen ver¬
ändern können !

Zu Silvester sah ich Ilse wieder .
Zwölf Jahre hatten wir uns nicht ge¬

sehen , kaum erkannte ich sie .
Ilse aber setzte sich munter zu mir .
„Entsinnen Sie sich noch , Johannes —

vor zwölf Jahren , Johannes — ebenfalls
an einem Silvesterabend , Johannes —
Sie waren damals ganz verrückt nach
mir , Johannes — Sie wollten mich un¬
bedingt heiraten , Johannes — aber ich
habe an diesem Silvesterabend Ihren
Antrag abgewiesen —"

Ich nickte :
„ Ich weiß . Ich weiß . Das gehört zu

meinen schönsten Silvestererinnerun¬
gen !"

mich an ? !
Auf der Leinwand vollzog sich eine

mitreißende Liebesszene . Auch meine
er Nachbarin wurde mitgerissen . Sie er¬

griff meine Hand , lehnte sich dicht
an mich und ich war unendlich
glücklich , eüs ihre Locken an meiner
Nase kitzelten .

Der Film näherte sich seinem Ende .
Die Musik schwoll an , die Hauptdar¬
steller küßten sich . Auch ich gab
meinem Herzen einen Stoß und
drückte meiner Nachbarin einen bren -

gleich : was nun kommt , ist etwas Be¬
rauschendes .

Es war wirklich etwas Berauschen¬
des ! .

Zwar hatte sie ein recht volles Ge¬Drei Tage nach Silvester saß Saufaus sieht , rote ^ ländliche Bäckchen undbetrübt .
„Katzenjammer , Saufaus ?"
»Ich habe Silvester zu viel getrun¬

ken !"
„Und das spürst du heute noch ?"
„Und wie ! Draußen wartet jetzt der

Vorigen Silvesterabend borgten sich
Babsens von Bubsens die Bowle aus .

getreuer Franz Quodlibet , Gewehr - Ostern kam , Pfingsten kam , Weihnach - Oberkellner mit der Rechnung ,macher ." ten kam , nur das Bowlengefäß kam von
»Lieber Freund Gustav ! Wenn ich an Babsens nicht zurück . Und als heuer

das neue Jahr denke , muß ich zuerst wieder Silvester wurde , schickte Busse
seinen Jungen hinüber .

„Vater läßt bitten , uns die Bowle zu¬
rückzugeben !"

»Gerade heute ? Am Silvesterabend ?«
„ Vater braucht sie !"
Der alte Babs brummte :
„Sag deinem Vater einen schönen Gruß Ich mache ihr den Hof , ich verspreche

SchreibUsch
'
schmüggdrt , daß Du nicht und er soll es so machen wie ich : wenn ihr den Himmel auf Erden ich ver -

immer meine sorgsam gespitzten Blei - er eine Bowle braucht , so soll er sich wohne sie nach Strich und Faden , ich
stifte mit Deinen stumpfen Kuppeln sie irgendwo ausleihen !" bemuhe mich um sie , ich flehe sie an ,ich beschwöre sie — glaubst du , ich

bringe sie so weit , daß sie gesteht , sie
Es war am Nachmittag des letzten Ta - liebe mich ?"

ges im Jahr . Ein Herr ging zufrieden „Seit wann kennst du sie ?"
aus dem Handschuhladen . „Schon sehr lange !"

Der Handschuhmacher trat zur Ver - „Wie lange ?"

an Dich denken . Dein Gesicht sehe ich
Ja jeden Tag vor mir , denn Du sitzt
neben mir im Büro . Meine Neuj ahrs¬
wünsche gehen nun dahin , daß Du mir
im neuen Jahr nicht immer die schwie¬
rigsten Schriftsätze , mit denen Du nicht
fertig wirst , heimlich auf meinen

Der Urlauber nützte den Silvester¬
abend aus .

Ungeküßt wollte er nicht ins neue
Jahr hinübergehen .

Enttäuscht kam er von Lieselotte zu¬
rück .

„Nichts zu machen mit dem Mädchen !

trug ihre Haare hinten gar nicht über¬
aus großstädtisch . Sie setzte sich an
einen freien Nebentisch und bestellte
eine Tasse Kaffee .

Nun hatte ich aber schon vor ihr
einen Kaffee bestellt . Der Ober kam
auch bald mit einer Tasse und wollte
sik mir auf den Tisch schieben .

»Halt !« sagte ich laut . »Bedienen Sie
erst das junge Fräulein !« Sofern es
nicht mit Unkosten verbunden ist , bin
ich immer Kavalier .

Der Ober nahm den Kaffee , um ihn
meiner Nachbarin vom Lande zu ser - Tassen Kaffe e gebracht hattfc, schütte¬reren . »Nein « , wehrte diese entechie - . uneere Herzen aus .den ab , »der junge Herr hatte vor mir
bestellt !«

Der Ober kam zurück . Auf seiner
Stirn stand eine steile Falte . »Sie will
nicht !« sagte er .

ten wir uns unsere Herzen aus .
Spät in der Nacht gingen wir als

letzte Gäste . Der Kaffee war inzwi¬
schen kalt geworden . Während ich
fünfzig Pfennig auf den Tisch legte ,half uns der Ober in die Mäntel . Ervertauschst , daß Du mir Deine abge¬

legten Bräute nicht anvertraust und
Dir meine neuen Bräute nicht aus¬
borgst . Beim Kartenspiel mich nur
dann gewinnen lassen , wenn es darum
geht , daß der Gewinner die Zeche be-

»Sie soll aber !« sagte ich . »Gehen Sie hatte jetzt zwei steile Falten auf derhin und lassen Sie sich nicht noch ein - Stirn .

zahlt , soll als Erinnerung an das alte käuferin . . Fünf Minutenr

mal abspeisen !« Er kam abermals abge¬
speist zurück . Der Ober versuchte mir
mittels einfacher Worte klarzumachen ,daß er keineswegs mein Hanswurst sei .
Und ließ in seiner Erregung die Kaffee¬
tasse fallen .

»Sehen Sie «,
' sagte ich zu ihm und

klopfte ihm sehr kameradschaftlich auf
die Schulter , »Scherben bringen doch
Glück ! « Dabei deutete ich auf die ver¬
träumt dreinschauende Unschuld .

Ob er es begriffen hat ?.

Oktober , November und Dezember einen Brief dazu . Dann erst tretet — du Unnütz ? Jetzt ist es aber vorbei mitdeinen Untatep ! Von heute an wirst duwieder auf dem Mondberg im silbernenStall eingesperrt und darfst nie mehr
zur Erde hinab !" Da trabte der Mond¬wolf mit eingezogenem Schwanz die
silberne Brücke hinauf , der freundlicheAlte aber gab der glücklichen jungenMutter eine warme Decke , damit sie

Kinder samt der Mutter auf einen sil¬bernen Schlitten , und sagte ein paarmagische Worte .
Da sauste der Schlitten mit der Mut¬ter und den Kindern , die nun vorFreude jauchzten , durch den Wald nachHause . Die Mutter wollte dem guten

Schwung die Kinder , die auf seinem "
Ä ^ n V , T >Rücken gesessen hatten , in den Schnee t Z S "

und stellte sich dann kampfbereit der als sie nach rückwärts schaute
Mutter gegenüber . ? uc " lch ™ ren a

.
U® Leute lm_ ^ , , Dorf , als die Mutter nicht nur ihrWas gibst du mir , wenn ich die Kin - eigenes , sondern auch die anderen

nieversagenden Born ehelicher Ge- ^ heimlich . Und doch geschah es eines auf " und hinunterschwebten . Plötzlich der auf der Erde lasse ? " schrie er hei - Kinder gerettet helmbrachte ! Sie mußte
meinschaft — daran muß ich heute Im- Abends daß ein paar Kinder neugierig nahte aus dem Wald unter Fauchen und ser und leckte sich mit der riesigen erzählen , und die Geschichte lief von
mar nnnlrnn TTnrt mann lr *n n »» mim ' ~ ° ° n _i i j av _s i > -r-»• -. >- i < 7tmno h Kawb Uffnul __ ,Dorf zu Dorf , und alle wollten die Mut -

der, . . „ ster nach dem Mondwolf auszuschauen . wie ' wenn das Untier alle Kinder auf - du mir nur die rechte läßt , daß ich Mondwolf auf seinem Rücken getragenf jtk Als er wirklich plötzlich mitten auf gefressen hatte ? Aber siehe , die Kinder mein Kind an mich pressen kann !" hatte und es doch nicht über die sil -
die alten Zeiten auftauchen und Leben der Dorfstraße auftauchte , packte die saßen alle unversehrt auf seinem Rük - schluchzte die Mutter und beugte sich berne Brücke auf den Mondberg brin -
in Deinem Dasein naben . na,n bHm' 1— 3 J — * *— -1- — ° — j * • - * . . . . . . .

nenden Kuß auf ihr glühendes
Wänglein .

Indem ging das Licht an . Der Film
war aus . Als ich jetzt meine Nach¬
barin freigab , sah ich erst , wie hübsch
sie war . So hübsch hatte ich sie mir
gar nicht vorgestellt . Sie lächelte
mich an . Dabei hatte ich noch eines
meiner besten Eisen im Feuer . Die
Schnürsenkel . . .

In diesem Augenblick durchzuckte
es mich . Mejn rechtes Bein wurde
wie durch magische Kraft nach hin -

SCHERBEN BRINGEN GLÜCK1
Von Willi Wegner

Ich betrat ein kleines Kaffeehaus und »Oh «, lachte ich , »Scherben bringensetzte mich an einen runden Tisch , auf Glück U
dem ein Strauß Feldblumen stand . Der mit beiden Füßen im heißenDiese Feldblumen haben an sich gar Kaffee stehende Ober funkelte mich an .nichts mit den nachfolgenden Ereig - »sie !« sagte er tfast drohend . »Als ichnissen zu tun , aber sie machen sich diesen Berul ergriff un d Kaffeehaus -recht nett als Einleitung . Man weiß kölner wurde , hatten Sie höchstens erst

dachte ich . Sie kommt mir entgegen , ten weggezogen . »Sie Lümmel !« schrie
jemand in der Bankreihe hinter mir
und gab mir einen derben Stoß in
den Rücken . Es war mein Chef . »Da¬
für « , daß Sie meinen Schuh festge¬
bunden haben , sind Sie fristlos ent¬
lassen ! «

Ein hilfsbereiter Herr war herbei¬
geeilt und löste unsere Schnürsenkel .
Zum Abschied hieß mich mein Chef
noch einen Flegel . Dann ging er .Meine hübsche Nachbarin war längst
gegangen . . .

Als Emil Ludwig (Cohn ) , der biogra¬
phische Industrielle , nach AmerikaVielleicht mein Chef — . Was ging er kam , begab er sich , wie man ohne Ver¬
wunderung lesen wird , eilenden Fußes
zu dem Verleger Horace Liveright , der
die amerikanische Ausgabe von Cohns
Buch über Napoleon veranstaltet hatte :
Es ging um die Abrechnung des Hono¬
rars .

Man konnte sich nicht einigen .
»Hören Sie mal !« rief der Autor

schließlich empört . » Wer hat denn nun
eigentlich Napoleon berühmt gemacht
— Sie oder lc h ?«

Karl Lerbs

ein Verlangen nach warmer Milch .
Schon viele Tassen habe ich während
dieser Jahre zerschlagen , fallen lassen
oder gegen die Wand geworfen . . . nie
aber in meinem Leben habe 'ich Glück
gehabt !«

»Und doch bringen Scherben Glück !«
bestand ich auf meiner Behauptung .
»Verlassen Sie sich darauf ! Sie können
beispielsweise von Glück sagen , dafl
Ihnen bei den vielen schon zerbro¬
chenen Tassen nie ein Splitter ins Auge
geflogen ist . Ist das kein Glück ? !«

Mit der Versicherung , ich sei ein
Narr , ging er seines Weges . Die Scher¬
ben knirschten unter seinen Füßen .

Die Unschuld vom Lande am Neben¬
tisch lächelte . Ich faßte es als Zu¬
stimmung auf und setzte mich zu ihr .
Nachdem uns der Ober unsere zwei
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Familien - Anzeigen
Hocherfreut zeigen die Geburt

Ihres 1. Kindes , Olfried Karl . Wil¬
helm , an , in Dankbarkeit Luise
Lentz, geb . Reutenauer , z . Z. Ing¬weiler - Neuenberg u. Wilhelm Lentz ,
Hinsburg , 30. 12 . 42. (58647

Gabi Susanne , unser erstes Kind ,
wurde am 50. 12 . 42 geboren . In
dankbarer Freude : Charlotte Geor -

?
er , geb . Hauser , Theo George : ,
traßbg . -Neudorf , Aloysiusstr . 54, z1 Zeit „ Allerheiligen -Krankenhaus " ,

H Strasburg . (15768
Ms Verlobte grüßen Fried « Roeser ,

K5nigst >o *en und Karl Holweg .
BfeusfchWietersheim . Neujahr 1945 .

Ms Verlobte grüßen : Johanna « eck ,
Scbiltigheim , Anton Zeigin , Suffel -
Wf>yershe *m . (15684

Weihnachten 1*42 haben sich ver¬
klebt : Nermtee Treiber . Albert

Wer , Mundotthohn . (1S719
ehr haben wir uns verlobt : ®«th

nstock , Frelburg/Br . und Ger¬
hard Sifferraann , Zahnarzt , Hagenau

«
Im festen Glauben an den
Führer und an das national¬
sozialistische Großdeutsch¬

land fiel am 29 . 11. 42 bei den
schweren Kämpfen Im großen
Donbogen bei einem deutschen
Gegenangriff mein lieber Sohn ,
unser treuer Bruder , Schwager u .
Onkel ,

Feldwebel
Pg. Wolf gang Kemper

Hauptgefolgschaftsführer der
Hitler -Jugend , Inhaber des EK. II

und Infanteriesturmabzeichens
an der Spitze seiner Kameraden .

Karlsruhe , den 31 . Dez . 1942.
Frau Emilie Kemper , Friedhelm
Kemper u . Familie , Georg Kem¬
per im Felde u . Familie , Horst
Kemper I. Felde u . Familie , Ernst
Neifeind I. Felde u. Margarete
Neifeind geb . Kemper . (38641

Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Ver¬
wandter , Herr

Ferdinand Lehmann
plötzlich u . unerwartet in seinem
35 . Lebensjahre von uns geschie¬
den ist . (38604

Strasburg , Ankerg . 4, 30. 12. 42 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Montag , 4. 3an ., vor -
mitt . 10.15 U. v . Bürgerspital aus ,
wo auch etwaige Kranzspenden
abgegeben werden können .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , mein . lieb . Gatten ,
unsern herzensgut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Schwager ,
Onkel und Verwandten

Eduard Rauscher
Rentner

am 50 . Dez . 1942, nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 72 Jahren ,
versehen mit den heiligen Ster¬
besakramenten zu sich zu rufen .
Strafiburg -Schiltigheim , Largstr . 2

(früh . Apfeistraße ).
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Samstag , 2. 3an . , 10.50
Uhr vom Trauerhause . (38648

Schmerzerfüllt teil , wir allen Ver¬
wandten und Bekannten mit , daß
mein lieber Gatte , unser treu¬
sorg . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Friederich Bader
Schreinermeister

am 29. Dez . , plötzlich und uner¬
wartet im Alter von 52 Jahren
uns entrissen wurde . (15759

Wangen , den 30 . Dez . 1942 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Samstag , 2. Jan . 14 U.

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unser
innlgstgeliebtes Kind und Bruder

Josef Hoffarth
Infolge Unglücksfall , im Alter v .
iyz 3., zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .
Niederrödern , den 31 . Dez . 1942.
In tiefer Trauer :

Familie Hoffarth , Gastwirt .
Beerdigung : Sonntag , 3. Jan . 1943,um 9 Uhr , vom Trauerhause aus .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Gatten , un¬
seren treusorgenden Vater , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Ver¬
wandten

Eugen Schumayer
plötzlich und unerwartet . Im Alter
von 59 J ., zu sich in die Ewig¬keit abzurufen .
Hagenau , Ringmauergasse 6 .
Die tieftrauernd . Hinterbliebenen .
Beerdigung : Samstag , 2. i Januar ,9 Uhr , v . Trauerhause aife . (447

Kraftfahrzeuge
PKW . , bis ll PS ., gut . Zust ., v . Prhat

| zu kaufen gesucht (Citroen od . Peu -
geot bevorz . ) . Angeb . unter 15 710 .

Motorrad , 4—7 PS7,neuerrModell , zu
j kaufen gesucht . Angeb . unter 15 711 .| O UV» ». XVmxx.

Motorrad , 98 ccm, in gut . Zustd . , geg .
Schreibmaschine zri tauschen gesucht .
Angeb . an : Postschließfach 102 Offen.
borg in Baden . (15489

Zu vermieten
! fcfiW . Lim., Ztrl .-Heizg ., Bad u . Be

köstigung , zu vergeb . geg . Führung
I des Haush . b . alleinst . Herrn ; auch
| Dame m . Kind ang . Ang. u. 15 708 .

toöbl . Zimmer an ser . Herrn zu verm .
I KrP**mburger Rin g 42, \ St . (15 766

Möbliertes Zimmer zu vermieten . Alter
Kornmarkt 20, 4. Stock . (15588

Schön 1

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬
nen innigstgeliebten Gatten , Va¬
ter , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der u . Verwandten

Ernst Bande
nach langem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten i. Alt .
v . 35 J . zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Zabern , den 51. Dez . 1942.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung Samstag , 2. 1. 45i um
10 U. v . d . kath . Hauptkirche aus .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott ge¬
fallen hat , unsere liebe Mutter ,

Frau Elisabeth Freppel
am 30. Dez . 1942, Im Alter von
79 J -, versehen mit den hl . Ster¬
besakramenten , zu sich zu rufen .
Schlettstadt , 50 . Dez . 1942 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung heute Freitag , 1. Jan .
1943, um 2 Uhr , vom Bürgerspital
aus . (2295

Für die vielen Beweise herz !. Teil¬
nahme anläßl . des Ablebens un¬
seres lieben Verstorbenen A. Wa -
linsky , sprechen wir allen unse¬
ren innigst . Dank aus , insbes . der
Abordnung der Postämter SchiI -
tigheim und Wört , dem NSKK .
Schiltigheim u . Hrn . Pfarr . Trenzs
für s . trostreichen Worte . (15582

Familie Walinsky -Grevis .

Für die Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Paul Roeltinger , sprechen wir al¬
len unseren innigsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Wir danken allen denen , die zum
Ableben unseres lieben Bruders
Josef Strebler , ihre Anteilnahme
in so liebevoller Weise zum Aus¬
druck gebracht haben . Die Ge¬
schwister . (15657

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen Michael Kiefer , Tech¬
niker , spreche ich hiermit auf
diesem Wege allen Freunden und
Bekannten meinen innigsten Dank
aus . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Straßb ., Niederbronn .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,Theodor Deckert , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Fam . Deckert , Schiltigheim . (15296

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme am Begräbnis unseres
lieben Vaters , Josef Heckmann ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus . Insbes . der Geist¬
lichkeit sow . dem Kirchenchor .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Dahlenheim , 31. 12. 42. (15550

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich d . Hinschei¬
dens meines lieben Gatten , unse¬
res gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Onkels , Verwandten
u. Bekannten , Ludwig Fuchs , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus , besonderen Dank für
die rege Anteilnahme am Begräb¬
nis . — Die trauernden Hinterblie¬
benen . Schlettstadt . (2285

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßl .
des Begräbnisses meines innigst -
geliebt . unvergeßlichen Mannes ,
unser , guten Vaters , Paul Singer ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühlten Dank aus , insbes . der
Geistlichkeit u . dem Kirchenchor ,
sowie seinen Klassenkameraden .
Die tieftrauernde Witwe Paul
Singer n . Familie , Wisch . (15643

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . d . Hinscheidens
unseres lieben Verstorbenen Eu¬
gen Waltz sprechen wir allen an
dieser Stelle unseren innigsten
Dank aus . Insbesondere d . Kol¬
legenschaft d . Bahnhofes Saarge¬
münd u . d . Betriebsamtes Saar¬
burg , sowie Herrn Pfarrer Blu¬
menröder für seine trostreichen
Worte . Familien Waltz,Leh , Malet ,
Caron . Saargemünd , Hagenau .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbenen ,
Frau Wwe . Steph . Schwind , geb .
Sidel , sprechen wir unseren in¬
nigsten Dank aus . Straßbg .-Neu -
dort , Julius -Rathgeber -Str . 21, Ost¬
hofen , Molsheim . Die tieftrauern¬
den Hinterbliebenen . (15706

möbl . Zimmer an ser . Herrn sof .
1 zu vrp . Kuppelhofgasse 11, 1. Stock .

Möbl . Zim . zu verm . Altspitalgasse 5.

Mietgesuche
| Lagerraum , ca . 40 qm - in Illkirch -Hoh -

warth gesucht . N'SV . -Ereiswaltung ,' Rud .-Seh wand er -Platz Nr . 1. (38 576
Möbl . Zim., ruh ., Ztr . -Hzg. sucht Dr .

| Jur . z. 1. 1. 43. Angeb . unt . 15648.
Cut möbl , Zimmer von Herrn gesucht .

Zuschriften unter 15 201 an die N. N.
: Billiges möbl . Zim. sofort zu mieten

geeucht . An^ eb . unter 15 4T& an N. N .

Garage , Schuppen od . Platz z . Unterst ,
v . Kaninchenställ . in Schiltigh . oder
Bisehh . zu biet . ges . Ang. u . 15 715 .

Erstkl . möbl . Zim . m . Zentr . -Heizg ., fl .
Wass ., v . jg . Dame f. sof . od . spät ,
zu mieten gesucht . Ang . unt . 15 604 .

Möbl. 1—2-Z. Wohn . m . K . v . ruh . Frl .
z . miet . ges. Angeb . u. 15671 a . N . N .

Wohn., 2 Z., K ., w . mögl . Bad u. Ztr .-
Heizg . f . alleinsteh . Geschäftsfrau ab
sof . ges . Angeb . u . 15657 a . d . N . N.

Suche zum 1. 2 . 43 gut eingerichtete
1 evtl . 2 möbl . Zimmer . Telef . Gute
Verkehrslage , Nähe Straßenbahn .
Angeb . unter D 31 603 an die N. N .

Leeres Zim., m . od . ohne Küche , im
Zentr . gesucht . Angebote unt . 15 699 .

Xlt . ruh . Dame sucht 2-Z.-Wohn . mit
Ztr . -Hzg . od . 2 leere Zim . m . Koch -
gelegenheit . Ang . n . 15642 a . d . N . N .

Schöne 2-3-Zim .-Wohn. im Zentrum ge¬
sucht . Angebote u . 15 481 an d. N. N .

2-3-Z.- Wonn ., wenn mögl . m . Bad , in
Straßb .-Schiltigh . od. Bischheim zu
mieten ges . Angebote unter 15 758 .

2-3 Zim. mit Küche u . Zubehör v. alt .
Ehepaar sof. zm miet . ges. in ruhig .
Hause . Angeb . u. P 31 513 an d. N . N .

Ruh. junge Fam . (Angestellter ) sucht
3-Zim.-Wohnung , Neudorf bevorzugt .
Angebote unter 15 586 an die N. N .

Schöne 3-Z .-Wohn. zu miet . ges . in
Schiltigh . Ang. unt . 15 767 an d- N . N .

3—4-Z. - Wohn., Bad , Hzg. u. Zubeh . sof .
od . spät . v . ruh . Mieter ges . Angeb .
unter 15646 an die Straßburger N . N .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich d . Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Albert Kaiser , sprechen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank aus ,
insbs . d . Bäckerinnung Hagenau
u . Bischweiler -Oberhofen , Ober¬
hofen . (58541

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich d . Hinschei¬
dens mein , innigstgeliebt . Gattin ,
unser , guten Mutter u . Großmut¬
ter , Fr. Anna Dübung gb . Specht ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühltesten Dank aus . Fam . Dü -
bung -Heintz u. Voss , StraBburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßlich d . Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,Fraulein Leonle Eypper , sprechenwir hiermit allen unser , innigstenDank aus . Fam . Bochinger -Eypper .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Mutter , Frau
Witwe Adelheide Jaeger , gebor .Louis , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Die trauern¬
den Hinterbliebenen . Straßburg -

(38471Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an d . Hinscheiden un¬
seres lieben Sohnes , Alfred Zie¬
sel , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus , insbes . der
Direktion d . Zellstoffwerke Straß¬
burg u. Herrn Pfarrer vom Spital
f . d . trostreich . Worte . Die tief¬
trauernden Hinterbliebenen : Fam .
Ziesel , Strbg . -Neuh .-Stockf . (38497

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben verstorbe¬
nen Mutter , Karoline Weimer ,
geb . Niess , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . Die
trauernden Hinterbliebenen .
Strbg .-GrUneberg . (15746

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Luise Rollhaus , geb .
Diroff , sprechen wir all . unseren
innigsten Dank aus , insbes . Herrn
Pfarr . Heitz . Die trauernden Hin¬
terbliebenen . Schiltigheim . (38540

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des so schnel¬
len Hinscheidens unserer lieben
Verstorbenen , Frau Magdalena
Zimpfer , geb . Gsell , sprechen wir
hiermit allen unseren innigsten
Dank aus , insbesondere Herrn
Pfarrer Bartholme aus Straßburg
für die trostreichen Worte . Die
trauernden Hinterbliebenen .
Bischweiler -Oberhofen . (38635

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Marie Eugenia
Doli , geb . Geyer , sprechen wir
hiermit allen unseren innigsten
Dank aus . Besonderen Dank der
Ortsgruppe Hagenau -Barbarossa
und der Gefolgschaft des Post¬
amts Hagenau . Die tieftrauernden
Hinterbliebenen . Hagenau . (64989

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßlich der Be¬
gräbnisfeier meiner innigstgelieb¬
ten Gattin , unserer lieben her¬
zensguten Mutter , Frau Karoline
Weiss , geb . Barlemann , sprechen
wir allen Freunden und Bekann¬
ten unseren tiefgefühlten Dank
aus . Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen . Saarbuckenh . (38616

Sterbefälle in Straßburg vom 21 .
bis 28 . Dez . : Theodor Schommer ,
Nikolausplatz 4, 48 3. — Marie
Wildermuth , geb . Schaeffer , Neu¬
dorf , Haselweg 1, 42 J . — Friedr .
Wilh . Ferdinand Roesicke , Schil¬
tigh ., Gleisstr . 17, 86 3. — Jakob
Peter , Neudorf , Ziegelaustr . 12, 81
J . .— Alf . Brückmann , Neutorg . 16 ,
65 3 . — Melanie Valerie Kugler ,
geb . Lienhard , Neudf , Tanner Str .
21 , 60 3. — Karl Heiligenstein ,
Grüneberg , Unterelsauweg 57, 72
J . — Karoline Stephan , geb . Buk -
kel , Neudf . , Kanonierstr . 54 , 63 J .
— Maria Anna Kapps , geb . Dür-
renberger , Neudf . , Falkensteinstr .
5, 63 3. — Barbara Schuhler , geb .
Jung , Hönh ., Porkhammerweg 19 ,
76 3. — losef Repi , Neuh ., Reuß -
allee 97, 44 3. — Rosalie Worny ,
geb . Groß , Kronenb ., Kinderg . 11 ,
73 3. — Aug . Balzinger , Ostwald ,
Taubenstr . 2, 68 3. — Aug . Stei¬
ner , Lingolsh ., Lohgerberstr . 13 ,
70 3. — Aug . Deeombe , Schiltigh . ,
Walterg . 4 , 77 3. — Marie losef
Stenger , Fischerstaden 9, 69 3. —
Joh . Baptist Letzeiter , lllk .-Gra¬
fenstaden , Schwesterng . 19, 77 3.
— Josefine Schuh , geb . Witz ,
Neud ., Lahrer Str . 19 , 35 3. — Anna
Mathis , geb . Reß , Artilleriewall¬
straße 9, 65 3.

Sch . 3—4-Z.-Wohn . m . Bad sof . od . sp .
z. mieten ges . (Eönigsh . bevorz .) .
Angeb . unt . 15660 an die Str . N . N .

Suche für 1. März sch . 3—4-Z. -Wohn .
m . Komf . Angeb . u . 15658 a . d . N . N .

6-7-Zimmer -Wohnung mit Dampfheizg .
zu mieten ges . Angeb . unt . J 31 591 .

Auswärt , u . Landwohnu
Landwohnung im Er . Zabern , leer od .

möbl . , sof. od . später zu vermieten .
Ang . unt . 15 716 an die Str . N . N .

Gottesdienste

Amtliche Anzeigen
Verkauf von Invalidenversicherungsmarken . — vom 1.
12 . 1942 ab werden an die Verbraucher von Beitragsmarken zur Invaliden¬
versicherung nur noch Zweiwoehenmarken . und zwar nur durch die Postämter
undnicht mehr durch Amtsstellen >erkauft . Ein Verkauf von Einwochen - und
Dreizehnwochenmarken der Invalidenversicherung findet von diesem Tage ab
durch die Post nicht mehr statt . Sie werden ab diesem Tage auch nicht mehr
gegen andere Werte von der Post umgetauscht . Anträge auf Umtausch dieser
Marken sind an die Landesversicherungsanstalt Baden , Außenstelle Straß¬
burg zu richten . Die in Händen der Verbraucher sich befindlichen Einwochen
und Dreizehnwochenmarken können aber noch weiter aufgebraucht werden .
Bei den Amtsstellen , sowie bei denjenigen Postämtern , die keine Beitrags¬
marken vorrätig halten , ist das nächstgelegene Postamt , das diese Marken
verkauft , durch Aushang im Schalterraum bekanntgegeben . Den Bedarf der
Markenverbraucher in Orten ohne Markenabgabestellen können diese Amts¬
stellen durch besondere Bestellung bei ihrem Abrechnungs - oder Leitpostamt
vermitteln . Straßburg , 19. 12. 1942. L. V. A. Baden , Außenstelle Strafiburg .

Deutsche Frauen und Mädell Hellt mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die für Front und
Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend angewiesen . Bei
Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr in allen Dienstzweigen eingesetzt
werden , insbesondere im

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber ) ,
Fernspreeh - and Rentenrechnungsdienst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsdienst ,
Eraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Eurzschrift ) ,

sowie in- rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerkliche Arbel¬
ten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß Jede Frau
und jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechende ArDeit er¬
halten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstkleidung - ge¬
stellt . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäftigung (auch tage - und stundenweise )
im Angestellten - oder Arbeiterverhältnis oder zur Dauerbeschäftigung mit
Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Aufstieg bis zur Oberpost¬
sekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Vergütung auch während der
Ausbildung . Merkblätter mit genauen Bedingungen erhaltet Ihr bei jedem
Postamt (38114

Deutsche Frauen und Mädel ! Meldet Euch mr
(& DEUTSCHEN REICHSPOST !

Aepfelabgabe Iiikirch Grafenstad . Ost¬
wald f. Eind . v. 3— 10 J . Samst . letzt .
Tag . Romer , Qrafenst ., Schloss ^rg . 1.

Offene Stellen
Textilwaren - Einkäufer für d. Elsaß ,

hauptsächL . Meterware , wird v. Ost
markfirma na Groß - u. Einzelhandel
gesucht . Gut eingeführte Vertreter v .
Fach wollen sich, meld . , ausschließl .
Tätigkeit für un« nicht notwendig .
Friedr . Thumer , Inh . F. & M . Gusen-
leitner , Ried/Innkreis , Oberdonau »

Textilgroßhandlung sucht sof . od. spät ,
erfahrenen Einkäufer mit Eenntniss .
in der Buchhaltung . Es wollen sich
nur solche Herren meld. , deren Frei¬
gabe gesichert ist . Zuschr . u . 15 384 .

Branchekund . Servierfräulein auf 1. 1.
1943 gesucht . Eonditorei -Eaffee Ehr¬
hardt , Rabenplatz Nr . 5. (15523

Jüngere Bedienung , auch Anfängerin ,für gutgehenden Gasthof außerhalb
Straßburg sof . gs . Zuschr . u. B 31583 .

Auch im

NeuenJahr
kauft und

isst man gut
bei

UNION
Straß « des 19 . Ju n \

Lehrmädchen aus guter Familie , m . gut .
Schulzeugnissen , für erstes Juwelier¬
geschäft Straßburgs gesucht . Angeb .
unter L 31 260 an die Straßbg . N . N .

Hausgehilfin gesucht aus d. Hagenauer
Bezirk auf 1. Jan . od . spät . Eochfn
kann erlernt werden . Näh . bei ffräul .
Hanna Eonzett , Reichshofen . Zuschr .
an : R .-Anwalt Grosholz , Pforzheim ,
St .-Georgen -Straße 20 . (38498

Textilwarengroßhandlung in Mannheim
sucht energische , vertrauenswürdige
Eraft , die dem Lager und Personal
vorsteh . kann . Eintritt sof . od . spät .
Zuschrift , unter M 31 577 an d . N. N .

Musiker , einzeln od . Eapelle , f. täglich
od . Samstag u. Sonntag sof . gesucht .
Eilangebote unt . P 31 579 an d . N. N

Lager Vorarbeiter , d . an Hand v. Fracht¬
briefen u . Ladelisten Güter aus - und
einlad . kann , sucht Wilhelm Hannich ,
Bahnspediteiir , Hochweg 48. (38525

Suche für sof . flotten Herrenfriseur in
gute Aushilfe od . Dauerstellg . Her
ren - u. Damen -Frisiersalon B . Tous
saint , Oppenau i. Renchtal . (38583

Monteur für Aufstellung von Baracken
u. kompl . . Hallen in Leichtmetallkon¬
struktion f . Lothringen sofort ges .
Zu melden Gasthaus »Eleiner Tiger " ,
Steinstraße 53, II . St . (38 581

1 Wagenschmied , 1 Schlosser , Wagner ,Sohreiner u. Hilfsarbeiter gesucht . —
Earl Roth Wagen , u. Stuhlfabrik ,Bischweiler -Oberhofeik Fernruf Ober
hofen Nr . 6 . (64 970

Junger WaS»»«r und Lehrling gesucht .
J . Weber , Oberm odern Nr . 105. (38634

Küfer gesucht . Josef S-ahner , Küfermei¬
ster , Bebeinheim (Oberelsaß ) . (38511

Küfer u. Keller Arbeiter sof . od . später
gesucht . Joh . Bapt . Vollmer . Wein¬
bau seit 1857 . Wiesbaden , Adelheid
Straße Nr . 45. (38 510

Cftrtnergeselle u, Lehrjunge gesucht .
Gärtnerei Jul . Fest , Bd. Niederbronn ,
Kirchhohl Nr . 9. Tel . 76 (38 566

Küchenleiter (Alleinkoch ) für 1. Pro¬
vinzhotel sof . od . sp . in Dauerstellg .
gesucht . Zeugnisabschrift , u. Gehalts -
forder . Walter Pape , Hotel Preußen
hof , Schneidemühl/Pom . (38 472

Alleinkoch f . Rfcstaurationsbetrieb ges .
Karl Staib , »Kaiserhoft , Pforzheim .

Tücht ., fleiß . Bäckergehilfe sof . ges .
Angeb . an Eduard Krumm , Brot - u .
Feinbäckerei , Eandel (Westmark ) ,
Hindenburgstraße Nr . 91. (38587

Jüngerer Bäcker od . Müller sofort ges .
Nährmittelfabrik Dr. Aug. Oetker ,
Meinau , Markus -Otto -Str . 30 . (38 *30

Heimarbeiter für Hosen gesucht . A.
Enopf , Otto -Back -Straße 7 . (15735

Evangelischer Gottesdienst . 3 . Januar :
Tägl . Morgenandacht : 7 .30 in St .
Thomas . Heue Kirche : 10 Nessmann ,
11 Edgdst ., 16 R. Wolff . Jung St .
Peter : 9.30 Erafft , 11 Edgdst . , 15 R.
Wolff . St . Wilhelm : 10 Merkling , 11
Edgdet ., 15 Ritter . St . Hiklaus : 10
G. Wolf , 11 Edgdst . St . Thomas : 9 .30
Roth , 11 Edgdst ., 17 Birmele . Alt St .
Peter : 9.50 Neifer . St . Aurelien : 10
Brandt , 11 Edgdst . Reform . Kirche :
9.45 Bartholme , 11 Edgdst . Garnison -
kirohe : Freit -, 20 .30 lnturg . Andacht .
Bürgerspital : 9.45 Jaggi . Diakonis¬
senbaus : 11 Frey . Rheinhafen : 10
Liebrich . — Bischheim : 10 R. Wolff
(Abendim.) , 14 Trensz . Königshofen :
9.45 Siegwalt . Kronenburg : 9 .30 Groe
ber , 11 Kdgdst . Heudorf : 8 .30 Müller ,
10 Müller . Ruprechtsau : 9 .4-5 .Blocher ,
15 Basset ( Niederau ) . Schiltigheim :
9.30 Elein , 10 .45 Edgst - , 14 Elein .

Evang . -freikirchl . Gem . (bish . Bapt .-
Gem .) , Finkweilerstr . 3 : 15 .30 Uhr .

15—20 Arbeiter u . 2 gelernte Schreiner
werden noch benötigt . Eintr . sofort .
Arbeiter , die hei unser . Vorgängerin
Compt . Als. du Bois od . Fuchs Söhne
beschäftigt waren , werden bevorzugt .
Earl Schweyer , AG . , Straßbg . -Rhein¬
hafen , Hinter der Mühle 2. (38 644

Selbst . Haushälterin in frauenl . Haush .
sofort gesucht . Vorzustell . bei Riss ,
Eugen -Würtz -Straße Nr . 5. ( 15 483

Frau od . Mädchen gesucht für Eüche .
Schirmanns Gaststätte , Str . 19 . Juni .

Suche jüngere Person , welche m . 2jähr .
Eind 2 Stund , pro Tag ausgeht . Vorz.

_R. Bussinger , Benjam .-Eugler -Str . 1.
Braves , zuverläss . Mädchen , das selbst .Haush . führen u . kochen kann '

, ges .
Huffschmitt , Gerber graben 29. (15528

Selbst . Mädchen f . Haushalt sof . ges .
Zill , Neudf . , Rathsamhausenstr . 53 .

Tüchtiges Mädchen od . Frau f . Eüche
und Haushalt sofort gesucht . Türk¬
heimstaden Nr . 6 . (15520

Tücht . Mädchen , nicht u . 18 J . , z . Un -
terstützg . d . Hausfrau ges . Dusch ,Hotel Tannmühle , Romansweiler .

Mädchen für Eüche gesucht . Schrepf ,
Schlossergasse 25. (15656

Selbst . Alleinmädchen zum 15 . Januar
oder später gesucht . Prof . Wilckens ,
Eochstaden 12, 3. Stock . (15599

Zum Eintritt auf 2. Januar 1943 suche
ich für die Gauschule in Illk . -Gra
fenstaden : 2 Zimmermädchen , welche
auch bedienen können , 2 Küchenmäd¬
chen , 1 Kochpraktikantin . Ang. an
Friedr . Winkler , Gauschule , Iiikirch
Grafe nstaden . (38479

Anst . Dienstmädchen , w . etw . kochen
kann , für sof . gesucht . Anschr . erfr .
unter 2286 in d . N . N ., Schlettstadt .

Für klein . Haushalt Frau od . Mädchen
gesucht . 2-3 Stund , vormitt . Schirm¬
ecker Wallstr . 6 , b . Schirmecker Tor .

Zuverl . Pierson für Stundenplatz ge¬
sucht , kann im Hause wohn . Bischof -
wernerstr . 5 , 1. Stock (b . Zornstad .) .

Stundenfrau zweimal wöchtl . morgens
ges . Steinring 76 , Erdg . rechts . (15498

Stundenfrau täglich od 3mal wöchentl .
sof . gesucht . Erfr . vorm . Ohraacht -
Straße Nr . 17, III . Stock . (15 ?63

Stundenfrau , ca . 40 Jahre , täglich von
8— 11 Uhr ges . U .T -Lichtspiele . (38467

Stundenfrau tägl . vorm . ges . Längs des
Ziegelwassers 5, IV . lks . (15669

Für Waohdienst einige , eventl . ältere
Leute gesucht . Angebote u . E 31 587 .

Laufbursche gesucht . — Babyhaus
Polygonstraße 68. (15 762

Hausdiener , der gewissenhaft u . zuver¬
läss . ist , in gute Dauerstell , gesucht .
Angebote mit Gehaltsanspr . an Eur -
haus Rothaus , badisch . Schwarzwald .

Alt. allelnsteh . Ackerknecht gesucht .
Zuschriften unter 15730 a . d . N . N .

Tüchtiger , anstand . Knecht gesucht d .
Fahren u . Vorstehen kann (auch Ehe -
paar ) . Lux , Schnershe im 9. (38 582

Rundfurtkinstandsetz .-Lehriing gesucht .
Selbstgeschrieb . Angeb . unter 15 740 .

Bäcker -Lehrling gesucht . — Rohmer .
Steinring 40 . (15 687

Buchhalter (in ) , vertraut mit Konten¬
rahmen u. Lohnabrechnung , zum sof :
Eintritt ges . Schriftl . Ang. mit Ref.
an Kesselfabrik F . Mock , GmbH.,
Schiltigheim , Brumater Straße 45 .

Gewissenh . strebs . Buchhalter ( in) wird
v . gr . Betrieb f . sof . n . Wasselnheim ,ges . Ausführl . Angeb . unt . S 31598 .

'

Koch- u . Putzfrau halbtägig ges . Deut¬
sche Umsiedlungs -Treuhand -Ges. , Ru-
prechtsauer Allee 67 . (15645

Zeitungsträger ( innen ) , tüchtig und ge
wissenhaft , für gute Stadtbezirke ge¬sucht . Arbeitszeit : 5 .30—7.30 Uhr .
»Straßburger Neueste Nachrichten «,
Vertriebsabteilung (S Stock ) . (38639

Tücht . abs . zuvert * Kraft m . gut . All
gemeinbild . für Stenografie , Schreib¬
maschine , selbst , statistische Arbeit ,sof . od. bis 1. 4. 43 gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschrift , mögl.
mit Lichtbild unt . 15 753 an d . N . N.

Gewandte Sekretärin u . Stenotypistin
f . wicht . Betrieb im Eis ., schön geleg.Stadt , dringend gesucht . Angebote
unter R 31 580 an die Straßbg . N . N.

Tücht . Fakturistin f . sof . ges . Vorzust .
Bresch , Seilerw .-Großhl ., Steinstr . 43.

Stenotypistin - Kontoristin für bald in
wissenschaftliches Institut gesucht . —
Angebote unter 15 603 an die N. N .

Platzanweiserin sofort gesucht . Eden ,
Metzgerstraße . (38574

Stundenfrau u . Eüchenfrau ges . Zum
Auerhahn , Schwarzwaldstr . 59 . (15752

Tücht . Putzfrau f. sof . gesucht . Ing .
Bämmer , Oberlinstr aSe 21, II . Stock .

Putzfrau für einige Stunden tägl . ges .
Anschrift erfragen unter A 15 608.

Putzfrau für tägl . Büroreinigung ges .
Dr . Eber , Gerbergraben 30 . (15535

Putzfrau f . 2 Vormittage in der Woche
ges . Baldung -Grien -Str . 9 , II . , rechts .

Wäscherin sofort ges . Hotel Hannong ,
Straßburg , Straße des 19. Juni . (38530

HEINZ ^

DRUPPEL
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Stelllengesuche
Architekt m . langj . Praxis im Hoch -,Tief -, sowie Industriebau , sucht Ne-

benbeschäftigung . Angeb . u. N 31595 .
38 Jahre alt , verh ., suche Vertrauens¬

posten als Außenbedienst , auf kaufm .
Gebiet , langj . Erfahr . Ang. u . 15 548 .

Polier für Hoch - u . Tiefbau , Straßen -,Beton -, Brücken -, Stollen - u . Wasser¬
bau , sucht Stelle . Angeb . an Thomas
Huber , St . Blasien (Schwarzwald ) ,Altes Forsthaus . (38307

Stenotypistin s. Stelle . Ang . u . 15 677 .
Junges Fräul . sucht in Strasburg Stelle

als Anfangsbedienung . — Angebote
unter G 31 589 an die Straßbg . N . N .

Aeltere Person sucht Stelle f . Küche u.
Haushalt sofort oder später . Angeb
unter M 31 594 an d ie Straßb . N. N .

Aelteres , alleinst . MMdotMn wünscht
Stellung in gut . , frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . unter Y 31 521 an N. N.

Verschiedenes
Uebernehme schriftl . Heimarbeit . Ma

schiae vorha nden . Angeb . unt . 15 571 .
Aelt . Pers . übernimmt Kundenhäuser

zum Flicken und Bügeln . Angebote
unter 15 574 a n die Straßburger N . N .

Buchhaltungs -Einrichtung , Bilanzauf -
stellg ., Steuererklärung , f . Groß . u .
Eleinhandelsbetriebe , Handwerker
u . freie Berufe durch selbst . Fach¬
mann . Angeb . unter 15 573 an N . N .

Bedeutendes Wirkwarenversandhaus in• Sachsen sucht Dauerverbindung mit
Lieferanten von Damen -, Herren - und
Einder -Strumpfwaren sowie Unterwä .
sehe all . Art . (Charmeuse , Interlock ,
Feinripp -Rundstuhl ) . Angebote auch
v. Vertretern angenehm . F. W . Hof¬
mann & Co . G. m . b . H . , Chemnitz .

Briefmarkensammler i . Osten bittet uim
Ang . v . Eiloware (ganze Welt ) . Ang.
an Obersteuersekretär Fritze , Finanz¬
amt Grorino , Bezirk Bialystok . (38310

Frauen u . Mädchen werden noch einge¬
stellt . Nährmittelfabr . Dr . A. Oetker ,Meinau , Markus -Otto -Str . 30 . (38 429

Frauen und Mädchen werden ab 4. l .
wied . laufd . eingestellt . Phywe AG .,
Neudorf , Schluthmattweg 12. (38185

Unternehmungen , auch kleinere Firmen
der Bau -, Elektro -, Maschinenbau -,
Schlosserei u Blechnereibranche für
einfachste Tiefbau u . Montagearbei
ten in der Westmark gesucht . Je nach
Art der Arbeit Stundenlohn od . Ak
kordverträge . Meldungen u. S 31 564
an die Straßburg . Neueste Nachricht .

Auch

1943
mint es mein Bestreben
sein , meine mette Kund»
schafl nach besten Krät»
ten zu beraten und zu
bedienen .

Strassburg
Am Eisernen Mann 1

1943
Aach im »Neuen Jahre«

wird es mein Bestreben

sein , meine Kundschaft
bestens zu bedienen und

zu beraten.

SCHUHHAUS

ARNOLD
Strassburg AmHohen Steg 19
BALLY -Vertretung

HOLZIMPORT
H0L7G ROSSHANDLUNG

Verkauf ab Lager an
Großverbraucher i. Men
gen v. 1 Waggon aufw.



Theater der Stadt Straßburg
Freit . , 1. Jan . . 18 U. : »Cavalleria rusti -

canac u . » Der Bajazzo «. E geg 21 C
Samst ., 2 . Jan . 14 U. : »Peterchens

Mondfahrt «. E nach 16.30. - Um
18 30 »Angelika «. Ende 21 Ubr .

Sonnt ., 3 . Jan ., 13 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . nach 15.30 U — Um
18.30 : »Aidac . Ende geg . 22 Uhr .

Mont ., 4. Jan . , 17.30 Uhr : » Der Wild¬
schütz «. E . geg . 2Q.30 Chr . Geschl .
Vorstellung für die HJ .

Dienstag , 5. Janu , 15 U . : »Peterchens
Mondfahrt «. E . nach 17.30 U . Geschl .
KdF . -Vorstellung . — Cm 19 Uhr :
» Angelika «. Ende gegen 21 .30 Uhr .
Stamms . A 9.

Mittw ., 6 . Jan ., 18 Uhr : »Die Hochzeit
des Figaro «. Ende gegen 21 Uhr .
Stamms . C 9.

Donn . , 6. Jan ., 19 Uhr : »Angelika «. E .
geg . 21.30 Uhr . Stamms E 9.

Freitag , 8. Jan . , 18 ühr : »Der Wild¬
schütz «. Ende gegen 21 Chr . Geschl .
Vorstellung für die HJ .

Samst ., 9 . Jan . , 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . nach 17.30 U . — Um
19 Uhr : »Angelika «. E . geg . 21 .30 U.

Sonnt ., 10. Jarn ., 14 : » Ballett -Abend «.
E . nach 16 Uhr . Geschl . KdF . -Vorst .
Gruppe 2 A. — Um 18.30 Uhr : »Die
Fledermaus «. Ende gegen 21 .30 Uhr .

3 Sprungf .-Matr . zu verk . ; 2 (1,88 : 1 ~i)
zu 30 KM . pro Matr . u . 1 (1,86 : 1.30 m )
zu 40 RM . Brockly , Neudorf , Basler
Str . 98. Anz . am 1. Jan . 43 ab 14 Uhr .

Orient . Z . -Teppich z . vk . 600, -. Schiltig
heim , Wörterstr . 5a , II ., links (15736

Eleg . Schleiflack -Teetisch 90 RM . sow .
2 Aquarelle (Landschaften ) zu verk .
Angebote unter 15 630 an die N. N .

Guter schw . Herd zu verkauf . 80 RM .
Ludwigshafener Str . 26 , II ., r . An¬
zusehen Samstag und Sonntag . (15650

' / «-Cello m . neuem Uberzug für 220 RM .
z. vkf ., würde auch 1/1 -Cello in
Tausch nehmen . Angeb . unt . 15729 .

Füllofen , mittl . Gr ., Roßhaar (mati .) ,Eis . Barokschrank und ebensolche
Kommode , Herrenfahrrad z. kf . ges .
Gefl . Angebote unt . 15635 a . d . N . N,

Neuw . Gasherd , 3 -4fl ., mit Backofen so
wie neuw . , versenkb . Nähmaschine zu
kauf , gesucht . R. Kaiser , Verbrannter
Hof Nr . 17, 2 . Stock . ( 15420

Gut erh . 3—4-fl . Gasherd m. Backofen
z. kf . ges . Angeb . u . 15750 a . d . N . N.

Weißer Gasherd , evtl . komb ., zu kauf ,
gesucht . Ang . unt . 15 673 an d . N . N.

Radio (Möb .) , 6 R . , 330 RM . zu verkf .
Detour , Schiltigheim , Klein -Riedel -
Straße 9a (bis 14 Uhr ) . ( 15663

Schw .
Ang .

Pelzjacke , Gr . 42 , 220 RM .
unt . 15 720 an die Str . N . N .

Knaben -Mantel , 10— 12 J . 40 RM . z . vk .
Schreiberstubgasse 10. (15664

Schöner Gasherd m. Backofen zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 15 757 an d . N . N.

Gas -Automat u . kl . Warmwassererhitz .
zu kaufen ges . Angebote unt . 15 598.

Gut erhalt . Klavier sowie Radio zu kf .
gesucht . Ang . unt . U 31 517 an N . N.

Bandoneon zu kaufen gesucht . Lingols -
heim , KanaLstraße 14. ( 15621

Sehr gut erhaltene Damenhüte , prima
Filz , je 12, . RM . zu verkauf . Anschrift
erfragen unter A 15 612 in den N . N .

Filmtheater

Sohiltfgheim , Weißer Saal : bis einschl .
Montag : »Die Nacht in Venedig «.
Jugend ab 14 J .

Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl
Montag : »Str ein Früchtchen «. Ju
gend ab 14 J .

Königshofen , Rex : 3 u. 7 ühr : »Kleider
machen Leute «. Jugendfrei .

Kronenburg , Zentral : bis Sonntag :
»Die weifte Schwadron «. Jugendfrei .

Barr, Filmtheater : Heute 2.30 , 5, 7 .30
Uhr : »Der Gouverneur «. Jgd . ab 14 J ,

Böschweiler , Filmtheater : Heute 3 u
7.30 ; Sa . 7.30 u . So . 3 u . 7.30 : »Schick¬
sal «. — Jugendverbot .

Brumat , Filmtheater : Heute 3 u . 7.30 ;
Samst . 7 .30 , Sonn . 3 u 7.30 : Willi
Forst ' s » w iener Blut «. Jgd . ab 14 J .

Hagenau , Filmtheater : Tägl . 7.30 Uhr
» Der große Schatten «. Freit . , 1. Jan .,
2 .00 , 4.45 u . 7 .30 , Samst . 4.00 u . 7 .30
Uhr . — Jugendliche nicht zugelassen «.

Hagenau , Palast -Filmtheater : Tägl . 2
Vorstellungen »Wir machen Musik «.
Freit , u . Sonntag 2.00 , 4.45 u . 7.30 U.
Jugendliche nicht zugelassen

Mutzig , Filmtheater : 2 .30 und 7 Uhr :
»Violanta «.

Bad Niederbronn , Filmtheater : Heute ,
3 tk. 7.30 u . Sa . 7.30, So . 3 u . 7.30 Uhr ,
Mo . 7.30 : » Die Erbin vom Rosenhof «.

Saarbuckenheim , Filmtheater : Freitag ,
1. Jan . , 7.30 : Samst . 7 .30 ; Sonnt . 3 u .
7.30 Uhr : »Violanta «. Jugendverbot .

Weißenburg , Filmtheater : bis einschl .
Sonnt . : »Zwei in einer großen Stadt «.
Jugendfrei . Anfangszeiten : Freitag
(Neujahr ) , 4 .30 u . 7.30 : Samst ., 7 .30 ;
Sonntag , 4.30 u . 7.30 Uhr .

Zabern , Filmtheater : Heute Neujahr
letzter Tag : » Der scheinheilige Flo¬
rian «. Ab Samst . bis Mont . : »Hoch¬
zeit auf Bärenhof «. Jugend verbot .

Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Wie¬
derholung . Sonntag , 3. Jan . 43, 10 U.
vorm ., Safari , 40 000 km mit Wilh .
Eggert quer durch Afrika . Ein Film
voll Abenteuer und Spannung . U . a .
sehen Sie die interessanten Zwerg¬
völker , den Staat des Königs Missa
v . Mangbettu m . seinen 1500 Frauen ,
den größten Harem der Welt , kul¬
tische und erotische Tänze u. a» m .
Jugendfrei . (38 597

gloria palast . — Am Neujahrstag ,
vorm . 11 Uhr : »Wochenschau « mit
Kulturfilm . Jgdfrei . Kleine Preise .

Die Märchenvcrstellg . »Hänsel u . Gre -
tel " im Ufa -Capitol ist heute ausverk .

Schw . D.- Lederschuh , gut erbalt ., 15, -,
neue D.-Schuhe m . Holzs . 10, -, neue
Samthausschuhe 10, -, all . Gr . 39/40 , z .
verk . Von 11—1 Uhr . Oberlinstr . 13, I .

Tafelservice , Porzellan , 30teilig , 90 RM .
Angeb . unter 15 434 an die Str . N . N.

Gold . Ohrringe mit Diamantenrosen ,
Verkaufspr . 250 RM . Anzus . Samst . u .
Sonnt , v . 10-12 Uhr . Jungferngasse 4,III . link ^ bei G. ( 15725

Kaufgesuche
Frankreich - Briefmarken zu kaufen ge¬

sucht . — W. Kappes , Baden -Baden ,
Sof ienstraße Nr . 14 . (41342

Briefmarken v. Sammler ges . H . Rohde ,
Hamburg 13, Isestr . 47. (38309

Bin Käufer v . Briefmarken auch Samm¬
lungen . Angeb . u . 15 731 a . d. N . N .

Briefmarkensammlung zu kaufen ges .
Angebote unter 15748 an die N. N.

Bin ständiger Abnehmer größer . Posten
Blumenkränze in jeder Größe u . Aus
führung . Angeb . unt . HA . 64 991 an d .
Straßhurger N. N. in Hagenau -

Radio , Allstrom , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . unter 15 533 an N . N.

Radio , neuwertig , 125-220 Volt , zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 15 585 .

Kleiner Radioapparat , Wechselstr . , zu
kaufen ges . Preisangeb . unt . 15 618.

Koffergrammophon zu kaufen gesucht .
Angebote unter 14 361 an die N . N.

Gebrauchte Grammophonplatten f. Pri¬
vat sowie gut erhalt . Damen -Straßen ,
schuhe , Größe 39 , z>u kaufeij gesucht .
Angebote unter 15 501 an die N . N.

Schallplatten zu kf . ges . Ang . u . 15 329.
Gut erh . Herrenanzug , Wintermantel ,mittl . Figur , sowie Radio zu kauf gs ,

»Z. Büffel «, Schiffleutstad . 9. (15551
Garderoben , Leib - u. Bettwäsche kauft

Schmitt , Züricher Str . 48 , Tel . 2 41 31
Karte genügt . (53565

Kochjacken , Schürze u . Hos ., gut erh .,
zu kf ges . Angeb . an Eug . Schmider ,Kehl , Ludwigstraße 9. (15625

Handwerker , 31 J ., gute Erscheinung ,in sich . Stelig . , wünscht Bekanntsch .
mit brav . Mäd ., zwecks spät . Heirat .
Angebote unter T 31 516 an die N N.

Alleinst ., gebild . . häusl . veranl . Dame ,
41/1,67 , wohnh . in Mitteldeutschland ,die sich im Eis . wohlfühl , würde , w .
die Bek . eines solid ., gebild . Herrn
(höh . Beamter , Akadem . od . Ingen .) ,Witwer m . K. angenehm , der auf eine
glückl . Ehe Wert legt . Geld für Aus
Steuer , Taschengeld u. spät . Vermög .
vorhanden . Zuschriften unt . M 31 512.

Geschaftsempieh lungert
Tischlerplatten u . Sperrnolztüren aller

Größen und Stärken sofort lieferbar
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber Voglet & Co. , Holz -AG.. Str .
Neudorf . Fernruf 4 13 00 .

Heiratserfolg find . Sie stets durch Frau
Woerner , Straßbg ., St .-Barbara -G. 19,1. Stock (hinter Warenhaus »Union «) .

Dame , Mitte 40. gut . Charakter , w .
Bekanntschaft mit seriös Herrn in
sicherer Stellung zw . späterer Heirat .
Zuschr . unter 15 487 an die Str N. N.

2 jg . Staatsbeamte 24 J ., kth ., w . Bek .
m . Ib . Mäd ., etw . Verm . erw ., zw. sp .
Heir . Bildzuschr . u . Mo . 1612 an N. N .

Neujahrswunsch ! 2 Freundinnen , blond
u . br ., a . g . Farn - , m . vielseit . Inter .,w . Bek . m . ser . Herren zw . sp Heir
Zuschr . m . Bild erb . a . MO. 1611 N N

Landwirtssohn , 41 Jahre alt , evangel ,wünscht Bekanntschaft m . seriösem
Fräulein zw . späterer Heirat . Zuschr .
unter 15 539 an die Straßburg . N. N.

Höh . Beamtenwitwe , kath ., 50 J ., kin¬
derlos , m . schön . Haush . , bietet al¬
leinst ., bess . Herrn von 50—60 J . ge -
mtitl . Heim durch Heirat . Angebote
unter 15 691 an die Straßb . N. N.

Futterrüben u . Heu zu kaufen gesucht
Angebote an : Alfred Weber A. G.,
Dinsheim i/Elsaß . (38550

Schwarze Pferdedecken sowie schwarze
Behangtücher f . Leichenwagen zu kf .
ges . Angeb . unt . HA . 64 992 an die
Straßburger N. N. in Hagenau .

Cellophan -, Kristall - und Pergamin -Ab -
fälle bis zu 100 mm , zu kaufen ge -
sucht . Ang . unt . 15 675 an die N. N .

Kaufe Weinfässer von 50 1 aufwärts ,auch reparaturbed . Karte - genügt u .
15 744 an die Straßburger N. N.

Jauchepumpe , elektr . , zu kaufen ges .
Angeb . unter P 31 596 an die N. N.

Schubkarrengestell f . elektr . Motor zu
kaufen ges . Angebote unter A 31 597 .

Große lederne Schülermappe zu kaufen
ges . Ang . unt . 15 703 an die Str . N . N .

Led . Aktentasche z. kauf . ges . Angeb .
unter 15636 an die Straßb . N. N.

Perücke für Dame , blond bis dunkel¬
blond , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Z 31 522 an die Straßb . N. N.

Kleinbild -Projektor ( f . Dia « 24x36 mm
u . Filmband ) nur erstklassig . , icht -
stark . Markengerät , mögl . kompl . m .
Transportkoffer usw . zu kauf . ges .
Angeb . an : Ingenieur Alex Büttner ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 5. (38 578

Kleidung aller Art für Herr . u . Damen ,Knaben , Mädchen ü. Kinder , desgl .
Tisch - , Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Stras¬
burg , Gerbefgraben 33 . (53131

Brautkleid , weiß , evtl . m . Schleier , Gr .
42-44, . zu kauf . ges . Angeb . u>. 15 626 .

Skihose f. 16jähr Mädchen , Pullover
und Schuhe , Gr 38, zu kaufen ges .
Angeb . unter 15 543 an die Str . N . N.

2 schöne Iltispelze , bis zu 100 RM ., zu
kaufen gesucht . Angebote u. 15 591 .

Muff , womögl . schw ., u . gut erh . Klei¬
derschrank zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 15 559 an die N. N.

Gut erh . Knabenmantel , 10—12 J ., zu
kaufen gesucht . Angeb . unter 15 552 .

Matrose (Schiffer ) , 29 J ., w . sol . , cha -
rakterv " Mädel v . 20—30 J . kennen¬
zulernen , zw . späterer Heirat . Zu¬
schriften mit Bild unter V 31 518.

Gebild . Frl ., natur - u . musiklb ., 21 J . ,wünscht Bek . mit ser . Herrn , Akad .
oder Beamter angenehm , zw . später .
Heirat Nur ernstgem . Zuschr . erbet ,
unter 15 465 an die Straßburg . N. N.

Klebstoffe , Leime . Appretur , b Renger
Werke . Straßb . -Meinau , Feldmarsch .
Wurmser -Straße Nr . 16. Ruf 4 03 05 .

Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand¬
werk u . freie Berufe b Obbo , GmbH .:
Münstergasse 5. Ruf : 2 81 TO. (52116

2 . Woche !

mtwuh -

© Hell Finkenzeller
R. Deltgen

Lothar Firmans
Jugdfrei . Tägl . 2, 4 .30, <

Detektei - Auskunftei G. A. Riff , Küß
str 8, I . Ruf : 2 76 55 Auskünfte , Er¬
mittlungen jed Art . Beobachtungen ,
Oeberwachungen . Interessen Vertre .
tungen überall . Nur 15—17 ühr ,
sonst Voranmeldung , ünv . Rückspr

Behörden - , Industr .-, Handel -, Gewerbe -
verzeichnnis der Stadt Straßburg . Die
Ausgabe der vorausbestellten Bücher
erfolgt seit 16. Dezember in den Ge¬
schäftsräumen des Adreßbuchverlages
und» wird am 9. Januar 1943 beendet .
Für Vorausbestellte Bücher , die bis zu
diesem Tage nicht abgeholt , wird Ge¬
währ für Verwahrung nicht übernom¬
men . Interessenten , welche kein Buch
vorausbestellt haben , können nun¬
mehr Bücher — so weit die Auflage
ausreicht — durch den Verlag oder
die Buchhandlungen beziehen . (Im
Interesse der Allgemeinheit sind
Aenderungen in der Anschrift , Ge -
werbe -An - u -Abmeldungen usw . ,
umgehend jeweils dem Verlag be¬
kanntzugeben . Adreßbuchverlag HofT -
ma nn & Co., KG . , Maurerzunftg . 15 .

Ingenieur in pensionsber . Stetig . , vom .
Charakt . , w . bald . Neigungsehe m . ge¬bild ., evgl . Frl . bis 27 J . Vom Lande
angen . Näh . unverb . d . Frau Woerner ,
Straßburg , St . -Barbara -Gasse 19, I .

Suche für Bekannte , geschäftst . Dame ,Mitte 40, angenehm , Aeuß . , lebhaft ,
gute Hausfrau , in best . Verhältniss .,
ebensolchen Ehekameraden in guter
Stellung . Materielle Interessen schal¬
ten aus . Bildzuschriften unt . 15 516.

Möbelhaus , Schiffleut staden 8, 1. Stock .
Äusiandstransporte , Verzollung , Sam¬

meldienst . - Spedition Rehmann . —
Telefon 31 019. (45 650

Briefordner , Schnellhefter . Fachhaus f .
Bürobedarf . Arthur Grunewald & Co ,
Gießhausgasse Nr . 18-22 . Ruf : 2 02 94 .

Suche für siebenjährigen Jungen ausge .
tragene Wäsche und Kleider Ange¬
bote unter 15 499 an die Str . N . N.

Gebirgsschuhe , Gr . 43, in gut . Zustd . zu
kaufen gesuc ht . Angeb . u nter 15 600 .

e , Gr 46, zu kärnf .

Neujahrsglück sucht Geschäftsmann , 50
Jahre , kath . , geschied . , in gut . Verh . ,durch Heirat m. Dame in ähnl . Lage ,
,am liebsten Einheirat in Geschäft .
Strenge Diskretion . Zuschriften unt ,
15 575 an die Straßbg . N. N. erbeten .

Zwecks später . Heirat w . ich Bek . mit
kinderliebender Dame i. Alt . v . 35 bis
45 J . Bin 49 J . alt u . bef . mich in
gut . Verhältnissen u . sich . Stellung .
Angebote unter 15 587 an die N . N .

Herrenschuhe , Gr 46, zu kafuf . gesucht ,evtl . Tausch gegen kleinere . Angeb .
unter 15 485 an die Straßburg . N. N.

1 Paar gute Schaftstiefel , 42 , z. kf . ges .
Angeb . u . T 31599 an die Str . N . N .

Fotoapparat , 6x9, mit oder ohne Film
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 15532.

Dringend ! Fernglas zu .kaufen gesucht .
Angeb . unter 15 651 an die Str . N. N.

Zielfernrohr , Vergr . 3,5 —6, zu kauf , ge¬
sucht . Bürkle , Elisabethengasse 1.

Schaftstiefel , 41, od . Arb . -Schuhe und
Lederjacke od . 3/4 Mantel , mittl . Fig .
zu kaufen gesucht . Schriftl . Angeb .
Mayer , Möllerstraße 4. (15304

Stiefel , Gr . 42-43 (auch Schnürstiefel )
sowie Reithose zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 15 448 an die N. N .

D.-Stiefel , Led . od . Gummi , Gr . 38 -39 ,
gut erh . , zu kf . ges . Angeb . u. 15638 .

Gebr . gute D.-Halbschuhe , Gr . 41 , zu
. kaufen gesucht . Angeb . unt . 15 652 .
Mädchenschuhe , Gr . 38, zu kaufen ^ es .

Angeb . unter 15 545 an die Str . N . N .

Unterhaltung
Rathaus -Kaffee -Restaurant , Adolf -Hit

ler -Platz 20 . Fernruf 2 04 23. — Ab
1. Jan . tägl - 17 U. : Künstler Konzert ,
ff. Getränke , Ku chen , Eis . (38514

Bei Heitz , Varietö -Kabarett . Tägl . 19.30 :
Mit Humor ins Neue Jahr . Mittwochs ,• samstags , sonn - u . feiertags , 15.30
Uhr , Nachmittagsvorstellung . (38 593

Gut erh . Schlittschuhe , Gr . 42/43 , sof .
zu kaufen ges . Angebote unt . 15 595 .

2er Faltboot , 72 cm , m . Zubehör , Zelt¬
ausrüstung z. kaufen gesucht . An -
geb , unter 15 541 an die Str . N. N .

Kindersattel zum Anmontieren an gr .
Fahrrad zu kaufen gesucht . — Seher ,
Kehl , Gr .-Friedrich -Str . 62 . (15538

H .- od . D.-Fahrrad in gut . Zustand zu
kaufen gesucht . Zuschr . unt . 15 584 .

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 , sonn . u . feiert . 15
u. 19 .30 . Ab 1. 1. 43 ein neues viel¬
seitiges Varietgpr ogramm . (38 594

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weiß¬
turmstraße Nr . 5. Jeden Abend Kon¬
zert und Vari ete . (73 276

Z. Schützenkeller , Ruf 202 59 , Laternen¬
gasse 6, Bes . : E . Großholz . Tägl . ab
16 Uhr : 10 Mann -Hauskapelle . (73277

Schirmann -Bühne : Das große Varietg -
Neujahr -Programm . Tägl . ab 20 Öhr .
Mittwochs , sonn . u . feiertags , Nach¬
mittag sv or st elhingl ^ SOUl ^ ^ SS^ lS

Zum weißen Röß ' l, Meisengasse 3 . Ruf :
2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbe ul .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49 Täglich die elf
Mann sta rk e beliebte Hauska pell e

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit
seinen Solisten . (38 623

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
Cafe Odeon , K . -Roos -Pl . Täglich ab 16

Uhr d . berühmte Küns tle rkap . Batal .
Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9 .

Tägl . ab 20.30 Uhr : Unterhalt . -M usik .
BeT Heitz , Teesalon . Heute neue Ka

pelle : Irene Schmitt m . ihren Solist .

Rio

Zu verkaufen

Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts
fabrikate , sofort bzw kurzfrist . lief .
Illustr . Lieferliste verfügbar Ankauf
gebr . Masch . Eby «St Hoffmann , Karls¬
ruhe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 56-

Briefmarken . Oesterreich v 1922— 1938
(auch Wipablock ) abzugeben . Zuschr .
u . Z . 8292 an An z. -Blank , München 2.

2 Faß zu verk . 50 u . 65 hl . Preis 300, -
u . 400, - RM . Angebote unter L 31 593 .

Leere Kartons , alle Gr . , Stück 30 Pfg .,
zu verk . Babyhaus , Polygonstraße 68 .

Prismenglas , 8x m . Lederetui 150 RM .,
Photoapp . 4V2X6 Kodak m . Lederetui
45 RM ., Krankenstuhl f . jüng . Pers .,
gepolst ., neu , 70 RM . zu verkf . Ndf .,
Blodelsheimer Straße 35, fr . Plobs -
heimer Straße . (15751

Photo -App . (Platten ) 6x9 4,5 m . Film¬
packkassette , Stativ , z . verk . 80 RM .
Zuschr . unt . 15 641 an die Str . N . N .

Violett -Strahienapparat , 220 V., 40 RM .
zu verkaufen Schillerstraße 6. (15633

Elektr . Motor , 1/5 PS ., 110 Volt , für
Lichtstrom , 150, RM . zu verkaufen .
El chinger , Altspitalgasse 26 . (15622

H .-Fahrrad , neu bereift , 90 IfcM. zu vk .
Neudorf , Sc hluthmattweg la . (15613

Gut erh . H .-Fahrrad m . Bereifg 105,RM. zu verkaufen . Hoffmann , Neu
dorf , Polygonstraße Nr . 55. ( 15649

Gutes Sofa m . Polstersessel u. 2 Stüh¬
len , zu 300 RM . zu verkauf . Bischof
wernerstr . 5, 1. Stock (b . Zornstad .) .

Herrenfahrrad zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 14 360 an die N . N .

Damen -Fahrrad , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter 15 738 an N. N .

Steinguttöpfe , auch gebraucht , jede
Größe z . Einmachen zu kauf , gesucht .
Haller , Straßburg , Hotel Rotes Haus ,Tel . Nr . 2 49 40. (73 278

Gold , Silber , alte Münzen kauft Stöhr ,
Hagenau , Adolf Hitler -Str . 65. (64 863

Gutgehende Taschenuhr sof . z. kf . gs .
Baldofsky , Ndf ., H -Wessel -Allee 25 .

Tauschgesuche
Biete elektr . Eisenbahn und elektr .

Schienenauto m . viel Zub . , 1 gr . Mec -
cano m . Mot ., geg . mittl . Ziehharmo -
nika in gut . Zustand *. Ang . u . 15 679 .

Schlittschuhe , vernick ., Gr . 22 . geg . Gr .
26—28 z . tausch , ges -. Ang . u . 15 640 .

Gut erhalt , dunkler Kinderwagen
kauf . ges . Ang . unter 15 564 an N.

Dunkler Kinderwagen , gut erh ., zu kf .
ges . Angeb . unter HA . 449 an d. Str .
Neueste Nachr . in Hagenaus

Schöner , mod . , dkl . Kinderwagen aus
gutem Hause zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 15 620 an die N . N.

Dunkl . Kinderwagen , neuw ., zu k . ges .
Warther , Benfelder Str . 48, Neudorf .

Gut erh . Kinderwagen zu kaufen ges .
Angebote unter 15 482 an die N. N .

Gut erh . Zwillings -Sportwagen zu kauf .
gesucht . Hickel Dieweg , Schlettstadt .

Nähmaschine zum Steppen von Leder¬
waren zu kauf . ges . Ang . unt . 15 495 .

Nähmaschine in sehr gut . Zustand zu
kau fen gesucht . Angeb . unter 15 712 .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht . —
Dielengasse 8, 2. Stock . (15566

Schreibmasch , zu k . ges . Ang . u . 15 678 .
Alte Schreibmaschine , gleich welch . Sy¬

stem , Schreibfähigkeit unnötig , zum
Unterrichtsgebrauch für Berufsschule
zu kaufen gesucht . Ang . u . C 31 5851

Registrierkasse und Schreibmaschine zu
kaufen gesucht . Angeb . an Hermann
Rosen , Köln , Bismarckstr . 52 . (38213

Schönes modernes Eßzimmer zu kaufen
gesucht . Angebote unter 15 497 .

Küchenschrank , neuwert ., zu kauf , ges
Ada m , Hagenau , Sufflenhein ^ Str . 26 .

Kompl . Bett , gut erh . , z. kauf . ges .
Angeb . unter 15747 an die N. N .

Bett und Schrank zu kaufen od . gegen
eichen . Schreibtisch zu tauschen ges .
Angebote unter 15 529 an die N. N .

Bücherschrk . zu kf . ges . Ang . u . 15 606 .
Büfett u . Kanapee zu kaufen gesucht .

Angeb . unter 15 737 an die Str . N . N .
Kleiderschrank , 2- od . 3tür ., zu kauf

gesucht . Angeb . unter 15 739 an N. N .
Antike Möbel (nur stilecht ) , Einzelsfc .

od . ganze Einricht ., ferner Geschirr ,Zinn , Plastiken , Wäsche , Teppich zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis
unter K 31 592 an die Straßbg . N. N .

Wickelkommode od . Tisch , gut erh . , zu
kaufen gesucht . Ang . unter 15 705 .

Couch , sehr gut erhalten , evtl . mit 2
Sesseln , Flurgarderobe , zu kaufen ge
sucht . Angeb . unter 15 477 an N. N .

2 gut erh . Matratzen , Gr . 1x1,90 m , so¬
wie Radio zu kaufen gesucht . Stuck ,
Neudorf , Neuhöfler Str . 75. ( 15 745

Infrarot -Lampe z. Bestrahlen z . k . ges .
Angeb . unt . 15659 an die Str . N . N.

Teppich od . Läufer u . Brücke zu kaufen
gesucht . Angebote unter 15 544 .

Teppiche u . Bettvorleger , auch rep . -
bed . , zu kauf , ges . Ang . unt . 15 674 .

Zwei Store oder Vorhänge zu kaufen
gesucht . Ang . u . 15 718 an die N. N .

Aelt . Stehpult , doppels ., zu verk . 40 ,
RM . Wormser Straße 3. (15623 1

Kl ., gut erh . Küchenherd u. Zim .-Ofen
zu kauf , gesucht . Angebote u . 15 619 .

Schöner Dauerbrenner zu kanf ^ n gesucht . Ruf Nr . 2 20 03# (15609

Biete gute Nähmasch , od . Staubsauger
220 V. geg . Büfett od . and . Möbel .
Zuschr . u . 15666 an die Str . N . N .

Biete neu . Reise -Schreibmaschine geg .
gut erhaltenen Musikschrank . Ange¬
bote unter 15 592 an die Str . N . N .

Tausche Vogesenofen Nr . 2, neuw . geg .
Radio od . kl . Dauerbr . Ausgleichz .
Angebote u. U 31600 an die N . N .

Biete : Lederjacke , Rechenschieber , Re¬
duktionszirkel , Stangenzirkel , groß .
Reißbrett ; suche : Fahrrad kompl . od .
guterh . Decken allein . Ang . u . 15654 .

Biete 2 Oberhemden , Gr . 36 Halsweite ,
3 Paar Oberleder f . Schnürstiefel , 1
Paar Reitstiefel , Gr . 41, 1 Paar Ober¬
leder m . Schaft f . Reitstief . Gesucht :
neuw . , gute Qual . , Anzug od . Anzug
stoff f . Gr . 172, kräftige Figur . An¬
geb . unter E 31 604 an die Str . N . N.

Witwer , 42 J . , mit 17j . Sohn , in sicher .
Stellung , wünscht Bek mit Fräulein
oder Wit v̂e , zwecks späterer Heirat .
Zuschriften unter 15 631 an die N. N.

Staatsbeamtin , kath . , 23 J ., v . ang . Äu¬
ßern , m. komf . Eigenh . u . sp . gr . Ver¬
mög . , w . Heirat m . Herrn , höherem

, Beamten od . freien Beruf . Bildangeb .
unter 15655 an 'die Straßburger N . N.

Witwer , 36 J . , m . 2 Kind . Landw . , sch .
Eink ., eig . Heim u . Verm ., wünscht
Bekanntsch . m . Frl . o . W7we . zw . sp .
Heirat . Ang . unter Sch . 2291 an die
Straßburger N . N. in Schlettstadt .

Neujahrswunsch ! Ser . Arbeiter , 32 J .,
evgl ., w . Bekanntsch . m . Frl . (evtl .
auch mit Kind ) zw . spät . Heirat .
Zuschriften u . 15726 an die Str . N . N.

Fräulein , Ende 30 , kath . , sch . Ersparn . ,
w . Heirat m . ser . Herrn in gut . Stell .,Wwer . m . Kind n . ausgeschl . Nur
ernstgem . Zuschr . u . 15728 a . N . N.

Dame Witwe , ansprech ., kinderl, ., Anf .
50 , von guter Herzensbildung , gute
Hausfrau , sucht , da sehr vereinsamt ,
gebild . Herrn in sich . Stellg . zw . Ehe
kennen zu lernen . Ang . unt . W 31 519.

Neuerungen , von d . Idee bis zur Fabri¬
kation , entwickelt fachmännisch lag .
VDI Cavelius , Straßburg , Kronenbur -
ger Straße Nr . 25 . (15379

Möbel End , Steins traße 39 (71613
Barackenbau . Äbläng - u. Besäum -Kreis -

sägen , bes . f. d . Barackenbau geeign . ,liefert » Rapid «, Maschin . -Bauanstalt ,
Hagenau/Eis . Fernruf 331 . ( (64964
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3 . Woche .
Die goldene St<

Ein Ufa -Farbfilm mit Kristina %bäum , E. Klopfer . Regie : Veit H«
Ein unvergleichlicher Erfolg

Täglich 2.00, 4.30. 7 00?

^ Capit
2. Woche

In 1. Aufführunj

Ihre Meloti
Ein entzück , neuesj
spiel voll witziger ]

schmissiger Musik mit Sonja 1
der reizenden schwedischen Spitzt
stellerin , u. Sture Lagerwall . Jug {Freit . ( Neuj .) u . Sonnt . Vorverk . |

Bahnsammeiverkehre schnell u . regel¬
mäßig nach Mannheim , Stuttgart ,
Leipzig , Berlin , Hamburg , Frankfurt
a . M., Wuppertal . München , Wien u .
and . Plätze duren Heppner , Spedi¬
tionsgesellschaft , Straßburg -Neudorf ,Kolmarer Str . 43 , Rut'numm : 4 05 14,4 05 15, 4 05 16 und 4 05 17. - Ver¬
lang . Sie uns . Abt . : Sammelverkehr .

Schönheits - Institut Eckert empfiehlt
sich für Gesichts u Körperpflege
Sich ., schmerzl . Entfernen v . Haaren
u . Warzen Ruprechtsauer Allee 9, II .

. Angelika " Schönheitsinstitut , Eugen -
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40 ,( Hansa -H .) . Neuzeitl . Gesichts -, Hand -
u . Fußpflege . Nur für Damen . (72 570

Immobilien
Beste Tauschangebote t . Häuser und

Grundstücke aller Art , in Stadt und
Land . A. u. M . Goehringer , Immo¬
bilien , Manteuffelstr . 35 . Tel . 2 01 24 .

Einfamilienhaus mit etwas Garten in
näherer Umgebung Straßburgs eventl .bis 20 km Entfernung gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 15 414 .

Metzgerei - Wurstlerei krankheitshalber
sofort günst . zu vermieten . Neudorf ,
Basier Straße Nr . 99 . (38519

Wirtschaft in Schiltigheim zu vermiet .
Auskunft : Brauerei »Zur Hoffnung «,
Straßburg -Schiltigheim . (38 645

Zu Neujahr !
Eine ganz große Filmoperett ^

HeimatU
nach der Operette !
nica « von Nico
mit Hansi Knoteckt
Wolf Albach • Ret

Tägl . 2 .00, 4,30 . 7 .00 Uhr . Jgd . ah
Magda Schneider - Albert Matt «

Wer küsst
Madelei :

Ein dutzend Manne !
um Madeleine , undj
ist immer schöner

andere . Wer ist der Glückliche 1
übermütiger , charmanter Film vf
es uns . — Jugendverbot . (S

Tägl . 2 .00, 4.

Magda Sehn «

Die Erbin
vom Rosenb
Das entzückende
spiel m. Hansi Ki
Paul Klinger . Jgd -
Täglich 2 .00 , 4.30,

Willy Forst *

Opere
mit Maria Holst

Hörbiger .

Harry Piel in
Menschen , Ti«

Sensation
Ein echter Harry Ii
Film , spannend von

Facharbeiter , 30 J ., in sich . Stellg . , m .
schön . 2-Z. -Wohnung sucht Bekannt¬
schaft zw . sp . Heirat m . ser . Frl b .
30 Jahr . Ang . unter X 31 520 an N . N.

Witwer , 54 J ., Gärtner , kath ., wünscht
tücht . Hausfrau , welche Freude am
Garten hat , Alter 45—50 J ., zw , spät .
Heirat kennen zu lernen . Ang . mögl .
mit Bild unt . HA. 446 an die Straßb .
Neueste Nachr . in Hagenau .

Bauterrain in näher . Umgebung Straß¬
burgs gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter 15 415 an die N. N.

Unterricht
Gründl . Klavierunterricht für Anf . u .

Fortgeschr . erteilt staatl . gepr . Musik¬
lehrerin . Angebote unter 15 525.

Dame wünscht ital . Privatstunden . An .
geböte unter 15 432 an die Str . N. N.

Tiermarkt
Guter Zugochse zu verkf . Gries Nr . 82.
Handgel . Fahrkuh m . Mutterkalb , 14

Tage alt , z . vk . Pfettisheim Nr . 40.
Kummet -Kuh , 25 Woch . trächt ., zu vk

Eckartsweiler Nr . 101, bei Zabern .
Kuh , milchr ., 3mal gekalbt , i*. Kalbin ,l x/ t J . , beide einige Wochen trächt .,

zu verk . Düttlenheim , Hauptstr . <586
Gute Milchkuh , 36 Wochen trächt . , zu

verk . Sufflenheim , Schirrbeinerg . 15.

Biete eleg . Kindertrainingsanzug für 7
bis 9 J ., gegen D .-Skihose , Gr . 42 44 .
Angeb . unter 15 754 an die Str . N . N .

Tausche neue , wollene Kinderkleidchen
(1 bis 4 J . ) gegen mod ., dunkelblauen
Kinderwagen mit Gummibereif . Aus -
gleichzahhing . Angebote unt . 15 605 .

Biete neue Fußballschuhe , Nr #. 43, geg .
neuw . Skistiefel . Lötz , Oberehnheim ,
Adolf -Hitler -Straße Nr 35 . (1614

Biete ein Paar Damenschuhe geg . ein
Paar Schlittschuhschuhe , Gr . 39—40 .
Angeb . unter C 31 602 an die N. N .

Heiraten

Neujahrswunsch . Elektromechaniker , 32
Jahre , evgel ., wünscht Bek . mit lieb ,
einfach . Fräulein , auch v. Lande , zw .
späterer Heirat . Angeb . unt . 15 372 .

Witwer , Buchhalter , anfangs 60 , kath . ,
rüstig , 0 . Kind ., m . kompl . Haush ., w .
tücht . Lebensgefährtin m . gut . Char . ,in gut . Verhältn . kennen zu lernen ,
zw bald . Heirat . Zuschrift , u . 15 364 .

Selbständiger Handwerker , 45 J ., kath . ,Witwer , mit eig . Heim , wünscht Bek .
mit Fräu ' ein v. 30 -40 Jahren , Witwe
nicht ausgeschlossen , zwecks Heirat .
Etwas Vermög . erwünscht . Zuschrift ,
unter L 31 576 an die Straßbg . N. N.

Witwe , 34 J . , schöner Haush . u . etwas
Vermögen , wünscht Bekanntschaft m .
Herrn in sicherer Stellung zwecks sp .
Heirat . Angeb . u . 15 443 an d. N. N.

Neujahrswunsch ! Angestellter evgl . , 30
Jahre , 1,66 gr ., gut . Char ., in sicher .
Stell . , Sportsmann , m. Aussteuer , w .
Bekanntsch . m . passend . Fräulein v .
18-23 J ., zwecks später . Heirat . Bild¬
zuschr . erb . unt . 15 378 an d . N. N.

Glückliche Heiraten , Land und Stadt, '
Einheiraten usw Frau H . v . Redwitz ,Karlsruhe . Bismarckstraße 55 (45341

Witwe , 45 J . , mit sich . Gehalt , wünscht
Bekanntsch . mit alt . Herrn , Pens . od .
Beamten , zwecks späterer Heirat . —
Schriftl . Angebote unter 2287 an die
Straßburger N. N. in Schlettstadt .

Neujahrswunsch ! Jg . Landwirt , 38 J .,

Gute Milch - u . Kälberkuh zu verkauf .
Kauffenheim Nr . 38 . Stt . Röschwoog .

Mutterkalb , 18 Mt . alt , zu verkaufen .
Scherweiler , Rittergasse 18. (229<i

Schwere Kälberkuh
Ichtratzheim Nr . 2.

zu verkaufen .
U5 765

Kälberkuh , für Melker geeignet , und
Läuferschwein , z. Zucht geeignet , zu
verk . Karl Ernwein , Romansweiler .

Schöne Karbin zu verkaufen . 6 Woch .
trächtig . Schwabweiler Nr . 69 . (38579

Kalbin , 21 Woch . trächt ., zu verkaufen .
Limersheim Nr . 83. (38 565

Kalbin , 20 Mt ., zur Zucht geeignet , zu
verkauf . Reinhardsmünster Nr . 111.

Kanariensänger u . Zuchtweibchen . An -
zuseh . ab 10 Uhr . Steib , Kronenburg ,Oberba -usberger Str . 74 , II ., Linie 15.

Jagdhund , schw . gefleckt , 12 Mon . alt ,
zum Dress ., u . kl . schwarzbr . Hund ,
sauber und kupiert , zu verkaufen .
Ang . unt . 15 686 an die Str . N . N.

Deutsch . Schäferhund , Rüde , 1— 1V* J .
alt , m . Stammb . evtl . dressiert , von
Selbstabholer m . Preisang zu kf . ges .
Angeb . an K . Fiedler , Haslach i . K .,
Eisenbahnstraße Nr . 14. (38 305

Verschiedenes
wer übernimmt Transport von 1000 kg

Waren von Rastatt nach Straßburg ?
Angebote un ter S 31 581 an die N . N.

Größere Aufträge f. Revolver , Dreh¬
bänke u. Bohrmaschinen sofort zu
vergeben . Eilangeb . m . Angabe des
Maschinenparkes unter U 31 566 .

Erbitt . Angebot über zweiteil . Riemen¬
scheiben in Eisen od . Guß : 1. Durch -
mess . 180— 190 cm Breite 32— 40 cm ,
Bohrung 11 cm ; 2. Durchm . 235 cm ,
Breite 47—60 cm , Bohrung 13 cm .
Sägewk . M. Braun & Co , Schirmeck .
Fernruf Nr . 3. (38 637

Schloß - Inselburg -Tee nun wieder in all .
Apotheken erhältl . Preis pro Paket
RM . 1,80 . Spezialpack . : Galle , Magen ,Zucker , Leber , Gicht u . Arterienver
kalkung , Flechten , Herz , Nerven , Hu
sten , Asthma , Lunge , Blutreinigung ,Nieren . Schloß -Inselburg -Tee in Ost .
wald (Elsaß ) . (36906

Schmerzlose Haar - u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen Schönheitsinstitut
»Angelika «. Eugen Würtz Straße 10.I . St ., Zimmer 39 u . 40 (Hansa -Haus ) .

mit eig . Landwirtsch ., wünscht Bek Körper -, ..m "
. brav . Mädel , zwecks spät . Heirat . [ handl . . Höhensonne usw . , v. 1-6 ühr

Angebote unter S 31 515 an die N, N. " ' -

Fußpflege , elektro -chem . Be
Höhensonne usw . , v. 1-6 U

Tiergartengasse 5 (Bahnhofnähe ) .

Nachhilfestunden f . 2 Knab . v . 8 und
10 J . ges . Ludwig Heinrich , Straßb .-
Neud ., Schlettstadter Str . 17 . (15"696

Wer erteilt Schülerin 7. Kl . Oberschule
Nachhilfestunden im Hause ? Angeb .

unter 15665 an die Straßburger N. N.
Nachhilfe in kaufm . Rechnen ( Ketten¬

rechnungen usw .) der Wirtschafts -
ob erschule ges . Ang u. 15 368 an NN .

Spanischer Unterricht wird erteilt . An -
g ebote unt er 15 399 anjiie N . N.

Wer erteilt in teil . M* u «l Klavierunter¬
richt . Angeb . unter 15 556 an N. N .

Tanzschule Eisele , Hot . Wasgauer Hof .
Januar neue Kurse . Stepstund . (37920

Verloren
Schwarzer Geldbeutel (Leder ) mit Inh .

in Bischheim zw. Offiziersgasse , Wal -
burger Str . bis Bischweilerstr . verlor .
Wiederbringer erhält Belohn . Abzug .
in Hönhelm , Bürgermeistera mt .

Braun . Pelzkragen Dienst , verl . H.-Gö
ring -Str . b . Stadtgarten . Abz . gegen
Belohnung Fundbüro . (15 743

1 Paar pelzgef . led . H . -Handschuhe ver¬
loren , Vogesenstr ., vor Haus Nr . 43 .
Abz . geg . Bei . Thl . -Schuler -Str . 4, I .

Br . led . H .-Handschuh Horst -Wess -el -
Allee verloren . Abzug , bei Frey . Neu -
dorf , Horst -Wessel Allee 105 . (15749

Chrom . H .-Armbanduhr zw. Wilhelmer -
brücke —Züricher Platz Dienstag , 13
Uhr , verloren . Bitte geg . Belohn , a .
d . Fundbüro abg . , da teures Andenk .

Gefunden
Damenhandtasche gefunden .

Nideckstraße Nr . 10, III .
Abzuhol .

(15 722

Y PERI

KHASANA
KOSMETISCHE
WELTMARKEN

Kapitalien
Beamter sucht 500 RM . zu leihen geg .

monatl . Rückzahlung .Sicherheit vor -
handen . Ang . u. 15 676 an die N. N .

Kapital gesucht zur Gründung einer
Verwertungsgesellschaft in Beträgen !
nicht unter 50 000 RM . Die Erfindung
ist nach vorlieg gutachtl . Äußerung ,
berufener höchster Stellen für die In
dustrie von überragender Bedeutung
Angeb . unter 15 116 an die Str . N. N

GuUalin
Schuhcreme

Eigenheim statt Miete . Jetzt die An
wartschaft aufs Eigenheim sichern ,
nach dem Kriege bauen . »Badenia «,
Bausparkasse G. m . b . H., Karlsruhe .
Karlstr . 67 . Beratg ., Prospekte , Haus
fotos u . Pläne kostenlos . Schreiben
Sie sofort ! (37686

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Hagenau . Dentist Loth : Bis 18. Januar
1943 keine Sp rec hstunden . . (64 982

Kreis Schlettstadt
Tfieatervorführung zu Gunst d. WHW

findet im Saale der Wirtschaft Bilger
in Saasenheim Sonntag , den 3 . Jan
1943 , um 19 Uhr statt .

Kreis Zabern
Privatwäsche wird noch angenommen

Wäscherei Klein , Zahern Monsweiler
straße 46 (Fernruf 239) . (59 088
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Spott ak Maujakr
Folgende Sportvera nstaltungen leiten

heute In Straßburg das Sportjahr 1943
ein : F n B b a 11 : Schiltigheim —Post -
5G -, auf dem alten Platz des SCS . ; Wol -
äsheim —FV . Kehl in Wolflsheta ; Kö¬
nigshofen —Eckboleheim um die Mei¬
sterschaft der Kreieklasse in Königs¬
hofen . Diese Spiele beginnen 14 .30 Uhr
— Basketball : Vergleichskanipf
Bischheim —Schiltigheim ab 14 Uhr auf
dem Alsatiaplatz in Bißchheim . Es spie¬
len sechs Mannschaften in drei Treffen .

OotsJaMuacptogoamm
Von der Reichssportführung wurden

fQr den Monat Januar 1943 nachstehende
sportliche Veranstaltungen genehmigt :

1. Januar : Fußball : Bratislava Preß -
trurg gegen Blau - Weiß - Berlin in Berlin .

3. Januar : Fußball : Bratislava Preß¬
burg gegen Dresdner SC . in Dresden .

9 . bis 10 . Januar : Deutsche Kriegsmei
sterschaften Im Eiskunstlaufen der
Frauen in Hamburg .

16. bis 17 . Januar : Deutsche Kriegs¬
meisterschaften im Eiskunstlaufen für
Paafe in Düsseldorf .

16. bis 17. Januar : Billard : Deutsche
Meisterschaft im Zweiball - Cadre 45 cm
Abstrich in Leipzig .

22 . bis 26. Januar : Internationale Eis¬
sportwoche in Klagenfurt .

23 . bis 24 . Januar : Deutsche Kriegs¬
meisterschaften im Eisschnelläufen in
Klagenfurt .

23 . Januar : Fechten : Städtekampf
Berlin — Wien — Offenbach in Wien .

24 . Januar : Turnen : Städtekampf
Hamburg —Leipzig — Berlin der Frauen
in Leipzig .

25 . Januar : Bozen : Länderkampf
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Deutschland — Schweden in Breslau .
28 . bis 31 . Januar : Tischtennis : Inter¬

nationales Turnier in Preßburg mjt
deutscher Beteiligung .

31 . Januar : Ringen : Landerkampf
Deutschland — Italien in Nürnberg .

31 . Januar : Eishockey : Endspiel um
die deutsche Kiegsmeisterschaft in Ber¬
lin .

HJiodor dZiahazioc ?
Gestern erfolgte im Staatsbad Kry -

nica in den Beskiden der Start zur deut¬
schen Eishockeymannschaft mit dem
Treffen EV . Krakau — Wiener EG . Am
Neujahrstag folgt dann in Mannheim
die Begegnung Mannheimer ERC . —
Düsseldorfer EG . Am 9. und 10 . Januar
nehmen die Spiele dann mit weiteren
sechs Treffen ihren Fortgang , um schon
Ende Januar mit dem Endspiel im Ber¬
liner Sportpalast Ihren Abschluß zu fin¬
den . Diese schnelle Erledigung der
Meisterschaftsspiele ist nur dadurch
möglich , daß im Gegensatz zu früheren
Wettbewerben dieser Art der jeweilige
Verlierer sofort ausscheidet .

Gespielt wird bekanntlich In zwei
Gruppen , deren Sieger sich am 31 . Ja¬
nuar in Berlin das Endspiel liefern .
Titelverteidiger ist der SC . Riessersee
seit 1940/41. Im vergangenen Winter
gelangte die Meisterschaft nicht zum
Austrug . Auch diesmal scheinen die
Bayern wieder die besten Aussichten zu
haben , den Titel noch ein weiteres Jahr
zu behalten . Wirklich ernste Gegner
durften nur die Berliner Mannschaft ,
Mannheimer ERC . und vielleicht noch
Düsseldorfer EG . darstellen .

£lsaf3 — lOüztiambatg
Am 10. Januar findet in der städti¬

schen Schwimmhalle in Straßburg der
große Vergleichskampf im
Schwimmen Elsaß — Württemberg
statt . Die Württemberger sind als sehr
schwimmstark bekannt und ihr Zusam¬
mentreffen mit den besten elsässischen
Kräften wird zu interessanten Wett¬
kämpfen führen . Der Vergleichskampf
wird auf breiter Basis (Frauen und
Männer ) ausgetragen werden . Er um¬
faßt sieben Staffel - , ein Einzelwett¬
kampf sowie das WasserballspieL

Zwölf Monate aktoHvollo
Die Höhepunkte des Sportjahres 1942 — Zahlreiche und erfolgreiche Länderkämpie

Das jetzt zu Ende gehende Jahr hat auf allen Sportgebieten eine Fülle
von großen Ereignissen gebracht , so daß es nicht leicht Ist, die bedeu¬
tendsten Geschehnisse herauszugreifen . Die Vertreter aller Sportarten
wetteiferten darin , die deutschen Farben auch in den internationalen
Kämpfen siegreich zu vertreten . Mit welchem Erfolg das geschehen ist ,
zeigt ein Blick auf die Bllaqz der Kriegs -Länderkämpfe .

So haben die Amateurboxer und die
Radfahrer alle Länderkämpfe des Jah¬
res gewonnen . Ein besonderer Erfolg
waren dabei die drei Siege im Amateur¬
boxen bei den Dreiländerkämpfen gegen
Italien und Ungarn in Rom , Budapest
und Berlin . Auch im Fußball wurden
Siege errungen , die der deutschen
Nationalmannschaft erneut einen Platz
in der europäischen Spitzengruppe
sicherten . Als die größte Leistung des
Jahres ist der 5 :3-ErfoIg gegen Ungarn
in Budapest anzusehen . Es war in der
mehr als dreißig Jahre alten Geschichte
der deutsch - ungarischen Länderkämpfe
der erste deutsche Sieg in Budapest , der
um so wertvoller erscheint , als Ungarn
in diesem Treffen mit einer 3 : 1-Führung
schon vor einem neuen Erfolg zu stehen
schien , bis dann die deutsche Elf doch
noch eine Wendung erkämpfen konnte .
Höhepunkte im Fußbalisport , der mit
seinen Veranstaltungen wieder die
größten Anhängerscharen in seinen
Bann zog, waren auch wieder die End¬
spiele in der Meisterschaft und im
Tschammerpokal mit den Siegen von
Schalke 04 und München 186t .
Der Internationale Wettkampfverkehr

Es hat fast auf allen Sportgebieten in
diesem Jahre die Austragung von Deut¬
schen Meisterschaften gegeben und da¬
mit war für den innerdeutschen Wett
kämpf auch jeweils der Höhepunkt zu
verzeichnen . Wo eine Möglichkeit vor¬
handen war , wurde aber auch der inter¬
nationale Wettkampfverkehr weiterge¬
führt . Auch das Turnen machte hier
keine Ausnahme . Im März endete das
Dreiländerturnen in Berlin gegen Ita¬
lien und Ungarn mit großartigen deut¬
schen Siegen und den Abschluß des
Jahres bildete 'der Länderkampf sieg
gegen Ungarn in Budapest . In kurzge¬
drängter Form seien auch die wichtig¬
sten anderen Länderkampferfolge ge¬
streift . In der Leichtathletik hat es in
diesem Sommer nur einen Länderkampf
gegen Rumänien gegeben , der in Breslau
mit 86 :48 Punkten gewonnen wurde .
Neue Bestleistungen , darunter zwei
Weltrekorde , zeigen an , daß es trotz
aller Erschwerungen in der Kriegszeit
auch auf diesem Gebiete weiter vor¬
wärtsgeht . Im Schwimmen konnten
international wertvolle Siege bei den
Kämpfen gegen die ungarische Spitzen¬
klasse in Hannover , gegen die kroa¬
tische Spitzenklasse in Agram und im
Frauenschwimmen gegen die besten
Kräfte der Niederlande errungen wer¬
den . Wenn auch die Länderkämpfe
gegen Ungarn und Italien , die beide mit
geschwächten Mannschaften bestritten
werden mußten , keinen deutschen Sieg
gebracht haben , so darf der Schwimm¬
sport doch mit seiner Jahresarbeit zu¬
frieden sein . Dasselbe kann auch vom
Tenrjissport gesagt werden . Die heraus¬
ragenden Leistungen waren ein 3 :3
gegen Italien in Rom . Im Handball
konnte außer den Länderkämpfen gegen
Ungarn , die 15 :9 und 14 :2 gewonnen
wurden im November durch die deut¬
sche Vertretung in Japan sogar ein
Länderkampf in Tokio durchgeführt
werden !
Weltrekord Im Segelflug

Im Hockey wurde im Mai in Wien
gegen Ungarn ein 4 :0-Sieg errungen ,
doch wurde dann allerdings das Rück¬
spiel im Oktober in Budapest 0 : 1 ver¬
loren . Aber auch dieses Ergebnis ist
sehr ehrenvoll , wenn man in Betracht
zieht , daß viele Spitzenspieler im
Frontdienst stehen . Im Kegeln be¬
gannen die Länderkämpfe des Jahres
mit einem Sieg gegen Kroatien in

Leipzig und den Abschluß bildete ein
Sieg gegen Ungarn in Zwickau . Im
Ringen ist als größte Leistung des Jah¬
res der Sieg im Doppel -Länderkampf
gegen Ungarn mit 5 :2 und 4 :3 im No¬
vember in Mannheim festzuhalten . Im
Schießen endete Deutschland im Sep¬
tember in Karlsruhe vor Italien und
Ungarn an erster Stelle . Im Segeln gab
es erfolgreiche Länderkämpfe gegen
Ungarn . Im Segelflug war der Dauer¬
weltrekord von NSKK .-Sturmbannfüh -
rer Vergens mit 45 :33 :00 Std . die über¬
ragende Leistung des Jahres . Im Bas¬
ketball wurde ein Länderspiel gegen
Ungarn in Budapest mit 35 :32 gewonnen .
Im Eissport kam u . a . ein Länderkampf
im Eisschnellauf gegen Norwegen in
Klagenfurt zur Abhaltung , der erfreu¬
liche Leistungen der deutschen Ver¬
treter zeigte , wenn Norwegen auch in
der Gesamtwertung siegreich blieb .
Auch die Eishockeyspieler und Fechter
standen in Länderkämpfen . Die Kanu¬
fahrer errangen große internationale
Erfolge bei den im August auf dem
Starnberger See durchgeführten Wett¬
kämpfen gegen die europäische Spitzen¬
klasse . Diese Ausschnitte aus dem inter¬
nationalen Wettkampfverkehr zeigen ,
wie vielseitig und erfolgreich der deut¬
sche Sport auch in diesem Kriegsjahr
wieder gewesen ist . Nicht vergessen
seien aber auch der Rennsport , der sein
bedeutendstes Ereignis wieder mit dem
Sieg von Ticino im Großen Deutsch¬
landpreis der Dreijährigen in Hamburg
hatte , und der Berufsboxsport , als
dessen wichtigste Ereignisse der Sieg

von Jupp Besselmann in der Europa¬
meisterschaft im Mittelgewicht und die
Rückeroberung der deutschen Meister¬
schaft im Schwergewicht durch Walter
Neusei im Kampf gegen Adolf Heuser
anzusprechen sind .

Aufmarsch der Jugend
Die Stärke des deutschen Sports

zeigte sich aber nirgends eindrucks¬
voller , als in dem Aufmarsch seiner
Jugend . Die HJ .-Meisterschaften in
Breslau , die HJ .-Wasser -Kampfspiele in
Berlin -Grünau und die erfolgreiche
deutsche Beteiligung an den Europa -
Jugendmeisterschaften in Mailand wa¬
ren hier die Höhepunkt . Wie unabläs¬
sig an der Ausbildung der Jugend wei¬
tergearbeitet wird , so geht auch die
allgemeine Förderung der Leibesübun¬
gen durch den NS .- Reichsbund für Lei¬
besübungen weiter . Sommer - und Win¬
terauftrag des NSRL . haben mit schö¬
nen Ergebnissen geendet . In noch grö -
besübungen ihr schönstes Aufgabenge¬
biet gefunden . Im Dienst an der Volks¬
gemeinschaft stand auch der Aufmarsch
des NSRL . für das Kriegs -WHW . mit
der Durchführung der ersten Straßen¬
sammlung , die gegenüber dem Vorjahre
eine Steigerung des Ertrages um 42 v . H.
brachte .

Alles das , was der deutsche Sport in
diesem Jahre geleistet hat , wurde er¬
reicht , obwohl der weitaus größte Teil
der Angehörigen der Gemeinschaften
den Soldatenrock trägt , alles das war
aber auch nur möglich durch die großen
Taten der deutschen Wehrmacht und
ihrer Führung an allen Fronten . Somit
konnte auch das Sportjahr 1942 wieder
zu einem überaus erfolgreichen Jahr
gestaltet werden , das mit Recht in der
deutschen Sportgeschichte einen Ehren¬
platz einnehmen wird .

1Am zufoi
In der Letztzeit sind verschiedent¬

lich NSRL .-Vereine durch Nichtbe¬
achtung von Bestimmungen des Sport¬
gaues bestraft und naturgemäß hier¬
durch geschädigt worden . So verlor
eine Mannschaft der ersten Spielklasse
ein Spiel wegen Teilnahme von drei
Ausländem an diesem Spiel . Bekannt¬
lich dürfen in einer Elf nur zwei
Ausländer mitwirken . Ein anderes
Spiel wurde als verloren erklärt , weil
die beiden teilnehmenden Ausländer
keine Erlaubnis hatten , in einen
NSRL .-Verein einzutreten . Grund : es
war kein Antrag , wie vorgeschrieben ,
gestellt worden .

Ein Verein ging eines Sieges ver¬
lustig , da eine der hauptsächlichsten
Bestimmungen über das Gastspiel¬
recht nicht eingehalten wurde . Gast¬
spieler können im Stammverein nur
mitwirken , wenn sie einen Mindest¬
urlaub von sieben Tagen haben .

Verschiedenen Berufungen konnte
nicht stattgegeben werden , da die vor¬
geschriebenen Berufungsgebühren
nicht einbezahlt worden waren . Eben¬
so mußten Einsprüche unberücksich¬
tigt bleiben , da die Einspruchtermin *
nicht eingehalten wurden . All dies
kann vermieden werden , wenn man
sich an die Bestimmungen hält . An¬
dernfalls wird man erst durch Scha¬
den klug . O. J .

Oer Schilauf in diesem Minter
Von Reichssportftthrer von Tschammer und Osten

Zu Beginn des vergangenen Winters
hat das deutsche Volk seine Schi den
Soldaten gegeben . Die Spende hat der
Front unmittelbar und der Ausbildung
des Ersatzheeres gedient . Auch in die¬
sem Jahr werden die Schi dem deut¬
schen Ostheer eine Hilfe im harten
Kampf sein . Die Heimat hat mit der
vorjährigen Spende eine selbstver¬
ständliche Pflicht erfüllt
FQr VoIksertSchtignng

Der Schilauf ist eine Brauchkunst .
Sie darf — namentlich im Hinblick auf
unsere militärischen und sonstigen Auf¬
gaben im Ostraum — nicht verloren¬
gehen . Er dient in hervorragendem
Maße der Volksertüchtigung und Win¬
tererholung . Es soll deshalb in diesem
Winter im Rahmen der gegebenen Mög¬
lichkeiten wieder Schi gelaufen wer¬
den . Mir ist insbesondere der Auftrag
gegeben , durch Errichtung einer Schi -
Verleihorganisation für Fronturlauber
und Rüstungsarbeiter wenigstens in
etwa auch die praktischen Voraus¬
setzungen hierfür zu schaffen . Die
Wehrmacht hat mir von ihren Bestän¬
den das Material aus der Schi -Spende ,
das für den Truppeneinsatz nicht
brauchbar war , wieder zur Verfügung
gestellt . Mit Hilfe vieler Tausender
ehrenamtlicher Mitarbeiter sind diese
Schi in über 900 deutschen Orten zum
Verleih bereitgestellt . Selbstverständ¬
lich ist das Material nicht erstklassig .
Jeder Rüstungsarbeiter und erst recht
jeder Fronturlauber wird Verständnis
dafür haben , daß das gute Material
dort sein muß , wo unter Umständen
das Leben und der Erfolg von einer
guten Schi -Ausrüstung abhängen . Über
das Material der Schi -Leihaktion hin¬
aus konnte ich zur verstärkten schi¬
läuferischen Ausbildung der Hitler -
Jugend im Rahmen der vormilitärischen

lAmbokuvMto U) o6fbazoito
Erinnerungen ans der Steinzeit des Fußballs — Erlebnisse unter Turnern / Von Dr . Paul Laven

.Co

Ich denke immer , wenn es ein Fuß¬
ballspiel , einen Sportkampf zu beschrei¬
ben , zu schildern gibt , an früher , vor
allem an die Jahre vor und nach dem
ersten Weltkrieg . Da standen yor uns
kleinen Buben , die opfermutigen Vor¬
kämpfer zunächst . Das Spiel unseres
Vereins bildete den Höhepunkt des
Sonntags . Wir hatten das Gefühl , einer
von vielen mißachteten , ja oft verbote¬
nen Sekte anzugehören . Zwar gingen
viele Leute zu den Kämpfen schon , ge¬
messen am heutigen Besuch recht we¬
nige allerdings . Aber unsere Väter
schauten mißbilligend den Aufmarsch
der Schaulustigen an . Sie konnten es,
verhaftet den Lebensformen einer zu*5nde gehenden Zeit gar nicht fassen ,
laß da 22 junge Leute in bunten Jacken
einem Ball nachsprangen . Sie konnten
den Gedanken nicht folgen , daß man
sich so etwas auch noch ansehen ginge .
Die Anhänglichkeit und Liebe zum
Sport erfuhr damals bei uns eine ent¬
scheidende Probe . So etwas wie Märty -
rertum für den Sport wurde erduldet .
Die Liebe zum Sport

Jeder von uns , die wir mit dem Sport
groß wurden , erinnert sich dieser Tage .
Wir können sie aus unserem Leben
nicht mehr wegdenken . Damals wurde
die Liebe zum Sport überwältigend in
uns . Unsere kleinen Herzen fieberten
um Sieg und Niederlage »unsererMann -
schaft « . Die verschiedenen Aeußerungen
der Volksstimmen wußten wir draußen
harrend zu deuten . Wir erkannten
daran Verlauf und Resultat . Es gab
auch Höhepunkte besonderer Art für
uns . Nie werde ich sie vergessen '

. Wenn
der Ball über den Zaun geflogen war ,
auf einen der damals doch noch be¬
bauten Aecker , durfte einer von uns
mit dem Ball durchs Tor auf den Platz
laufen und ihn den Spielern wieder
zuwerfen . Das ließ der gestrenge Kas¬
sierer durch , auf diese zehn Pfennige

verzichtete er dann aus der Erwägung
heraus , daß man solch leidenschaftlich
anteilnehmenden Buben eine Möglich¬
keit geben müsse .

Ob dann der Mann mit steifem Hut ,
hohem Kragen und einem langen
Schurrbart sich dann beim Zählen der
Eintrittsgelder seiner eigenen Jugend ,
in der es noch keine Fußbälle gab , er¬
innerte ? Verwandte Regungen müssen
wohl bei ihm wach geworden sein . Er
konnte es nicht übers Herz bringen , den
Buben , der mit dem Ball und ohne Ein¬
trittskarte auf den Platz gelaufen war ,
wieder hinauszuweisen . Später lief ich
dann selbst in vielen Mannschaften
dahin . Aber wie man den Ball führt ,
ihn sich zuspielt , wie man schießt und
köpft , das habe ich schon gesehen und
studiert durch die Astlöcher jenes Fuß¬
ballplatzes , der mir zu sehr schönen
Erinnerungen meiner Jugend verholten
hat . Es war auch schon ein großer
Sieg , als mein Vater eines Sonntags
unglücklicherweise gerade zur Zeit des
Spiels mit mir am Platz vorbei spa¬
zieren ging . Es wäre zuviel gewesen ,
ihm zum Eintritt zu bewegen , und da¬
für auch noch Geld zu bezahlen . Aber
es gelang mir , ihn zum Einhalten zu
bewegen , und dann Heß mich der hoch¬
gewachsene Mann eine Zeitlang auf
6elner Schulter sitzend zuschauen .

Der »Weg zum Mikrophon «
Ich glaube , daß diese Eindrücke alle

mitsprechen , wenn ich über den »Weg
zum Mikrophon « nachdenke . Sie haben
bei jeder großen Sportübertragung
ihren gewichtigen Platz , auch wenn ich
einen großen Turnerkampf im Rund¬
funk schilderte . Hier ist die Gefahr
groß , daß man im Fachmännischen
untergeht . Es sei aber auch an dieser
Stelle gesagt , daß natürlich eine Rund¬
funkübertragung aus dem Gebiet des

Sports sachlich einwandfrei sein muß ,
daß sie sich aber nicht im Fachmänni¬
schen austoben darf . Denn dann wendet
sie sich an einen kleinen Kreis und
bleibt vor den anderen , die wir ge¬
winnen und fesseln wollen , stehen .

Wenn ich nun an die Schilderung
eines großen Turnerkampfes heran¬
gehe , leben in mir die Jahre , in denen
ich selbst unter den Turnern übte . Das
fing an , als ich noch ein kleiner Schüler
war . Wir hatten im Stadtteil Jenes Fuß -
ballvereins auch natürlich einen Turn¬
verein , wie wir auch einen Ring - und
Stemmklub hatten . An Winterabenden
schlug iph mich nun aus dem Hause ,
um im Licht der Gaslaternen der klei¬
nen Halle zuzustreben , in der der Turn¬
verein übte . Ehrsame Männer kamen
dort zusammen , Bäcker , Metzger ,
Schlosser , Stadtschreiber , Arbeiter aus
der Weberei . Ich hatte damals den Ein¬
druck einer geschlossenen und sehr
soliden Zunft . Da konnte sich jeder auf
jeden verlassen . Erstaunlich war es für
uns noch schwächliche Nachwuchs¬
leute , wie diese grimmig beschnurrbar -
teten Männer eine Kraft und Gewandt¬
heit bewiesen , die ein beglückendes Ge¬
fühl hervorrief . Ihnen wollten wir es
gleichtun , stark und schnell werden
wie sie .

Aber immer , wenn ich Meisterriegen
in Riesnhallen antreten sehe vor vie¬
len , vielen Menschen bei Länderkämp¬
fen , Meisterschaften oder wo auch im¬
mer , dann denke ich an den schwach
erleuchteten kleinen R^um mit Reck ,
Barren , Pferd und Ringen , höre einen
Ofen knacken und übe mit tüchtigen
Männern an Geräten , Abende lang
Ohne diese , das weiß ich , wären jene
nicht möglich . Und ohne solche Erinne¬
rungen und Kenntnisse bekommt selbst
der wortgewandteste Tirade vor dem
Mikrophon nicht den Inhalt , der unsere
Reihen stärkt .

Erziehung dank der Hilfe der Wehr¬
macht weitere Mengen Schi abstellen .
Die Schi -Leihaktion

Die Gesamtmenge der von der Wehr¬
macht als nicht truppenverwendungs -
fähigen zurückgegebenen Schi war
selbstverständlich viel zu gering , um
auch nur eine einigermaßen gerechte
Wiederbelieferung des einzelnen Volks¬
genossen damit zu beginnen . Diese
Wiederbelieferung muß bis zu einem
Zeitpunkt zurückgestellt werden , wo
die Kriegswirtschaft für große Neuan¬
fertigungen für den zivilen Bedarf
Raum läßt . Ich werde aber zu gegebe¬
ner Zeit meine den Schi -Spendern ge¬
gebenen Versprechen , ihnen wieder zu
Brettern zu verhelfen , einlösen . Fürs
erste muß es genügen , daß überhaupt
wieder Schi gelaufen werden kann . Ich
vertraue darauf , daß neben der einge¬
leiteten Schi -Leihaktion auch diejeni¬
gen Besitzer von Schi , die von der Ar -
gäbe -Verpflichtung befreit waren , hin
und wieder , und wenn auch nur Stun¬
den , ihre Bretter anderen Volksgenos¬

sen zur Durchführung des Schilaufs
zur Verfügung stellen . Durchaus mit
Recht rühmt man den deutschen Schi¬
läufern eine besonders große Kamerad¬
schaft nach ; sie wird sich in diesem
Winter bewähren . Eins allerdings ist
mit aller Klarheit dabei festzustellen :
Die Eisenbahn kann und darf durch die
Wiederaufnahme des Schisports nicht
zusätzlich belastet werden . Ihre Bean¬
spruchung ist im Winter besonders
hoch . Kein Schiläufer in der Heimat
wird es vor sich selbst verantworten
können , durch Schitransport oder
Sonntagsreisen die lebenswichtige Ver¬
sorgung der Front zu gefährden . Es
muß deswegen das Schi -Transportver¬
bot für die Reichsbahn — abgesehen
von den erforderlichen Ausnahmebe¬
stimmungen — grundsätzlich aufrecht¬
erhalten bleiben ,
örtlich unbeschränkt

Damit gilt also für den Schilauf
dieses Winters : örtlich soll unbe¬
schränkt Schi gelaufen werden . Schi -
Reisen müssen bis auf Fronturlauber
und Rüstungsarbeiter , die Anspruch
auf eine Wintererholung haben , unbe¬
dingt unterbleiben . Diese Regelung ist
zwar keine allgemein gerechte , aber
die unter den gegebenen Umständen
einzig mögliche . Wer in diesem Winter
wieder darauf verzichten muß , auf den
geliebten Brettern zu stehen , möge es
den Wohnsitz -Begünstigten nicht nei¬
den und bedenken , daß in diesem Jahr
für die Wiederaufnahme des Schilaufs
ein wesentlicher Schritt vorwärts ge¬
tan ist , dem , wenn uns das Schicksal
wohl will , in den kommenden Jahren
weitere folgen sollen . Wem aber diese
Aussicht nicht genügt , soll bedenken ,
daß vor den kleinen Fragen der Hei¬
mat die Bilder der winterlichen Steil¬
hänge des Kaukasus und die Schnee¬
wüste der russischen Steppe stehen .
Und davor werden wir alle in letzter ,
tiefster Dankbarkeit verstummen .

Spottgaua im 2 &kUnspiacjal
23 787 Veranstaltungen mit 2 337 74 Zuschauern im Jahre 1942

Vor wenigen Wochen veröffentlichte
der Reichssportführer einen Aufruf ,
in dem er ausführte , daß wir unsere
Aufmerksamkeit aufs neue auf jenen
Aufgabenkreia zu richten haben , den
wir im abgelaufenen Jahr als Winter¬
auftrag und Sommerauftrag trotz
Schwierigkeiten der mannigfaltigsten
Art durchführten . In diesem Zu¬
sammenhang konnte der Abschlußbe¬
richt über den Winterauftrag des ver¬
gangenen Jahres bekanntgegeben
werden .

Insgesamt wurden von den Gauen
23 787 Veranstaltungen mit 692 735 Ak¬
tiven vor 2 537 744 Zuschauern durch¬
geführt . Es liegt nun nahe , den An¬
teil unserer Sportgaue an diesen Ge¬
samtzahlen zu untersuchen . Nicht
nur Buchstaben , auch Zahlen können
aneinandergereiht die darstellende
Kraft des Wortes haben . Eine Sta¬
tistik kann spannender wie ein Roman
sein . Aber ihr Leser muß Kreuzwort¬
rätselgeduld und Kombinationsgabe
haben . Mit der Kombinationsgabe
aber ergeben sich viele Möglichkeiten ,
diese oder Jene Erfolgstangenten an¬
zulegen . Immerhin : wenn man durch
die Brille dieser Tugenden den Anteil
der Gaue am Winterauftrag 1941/42

betrachtet , erhält man ein Bild von
der Mühe und Arbeit , die im deut¬
schen Sport im Kriege geleistet wird .

Schon ein oberflächlioher Blick läßt
die Gaue Niederschlesien , Mitte und
Pommern als die aktivsten deutschen
Sportgaue in Erledigung des Winter¬
auftrages erkennen . Niederschlesien
führte 4663 Veranstaltungen mit
122 621 Wettkämpfern und 134 232 Zu¬
schauern durch . Mitte zählte 3363 Ver¬
anstaltungen , 103 336 Wettkämpfer
und 350 882 Zuschauer . Pommern
teilte 1901 Veranstaltungen , 58 798
Wettkämpfer und 131 030 Zuschauer
mit . Hinter die »en Gauen rangieren
Sachsen mit 1162 , Franken mit 1120 ,
Köln -Aachen mit 106® und Westfalen
mit 1057 Veranstaltungen . Wenn man
bedenkt , laß die beiden letztge¬
nannten Gaue zu den luftgefährdeten
Gebieten gehören , dann ist dieses Er¬
gebnis besonders hoch zu veranschla¬
gen . Westfalen holte die meisten Zu¬
schauer heran . Werbeveranstaltungen
gab es wie erwähnt in Niederschlesien
am zahlreichsten , aber die Gaue Mitte
und Sachsen erreichten mit weniger
Veranstaltungen ein Vielfaches an
Aktiven und Zuschauern und liegen
damit im Rennen um den Erfolgs¬
anteil an der Spitze .

UJiador SehuLktz— 18CO
Für das am Sonntag In Köln vor sich

gehende Freundschaftsspiel zwischen
dem deutschen Fußballmeister FC .
Schalke 04 und dem Tschammerpokal¬
sieger 1860 München werden Jetzt die
Mannschaften namhaft gemacht .
Schalke 04 wird voraussichtlich mit
folgender Elf antreten : Flotho ; Hinz ,
Schweißfurth ; Bornemann , Tibulski ,
Zwickhöf er ; Kalwitzki , Czepan , Eppen -
hoff , Kuzorra , Urban . Das ist die
gleiche Mannschaft , die im Endspiel
um den Pokal mit 0 :2 unterlag . Ledig¬
lich Gellesch wird durch den jungen
talentierten Zwickhöf er ersetzt . 1860
München schickt folgende Elf nach
Köln : Keis ; Fritschi , Schmeiser ;
Rockinger , Pledl , Kanitz ; Schiller ,
L . Janda , Krückeberg , Willimowski ,
Schmidhuber .

SläaJj—d}udotA
Der Sportbetrieb im Elsaß steht zu

Beginn des neuen Jahres stark im Zei¬
chen der Schwerathle tik . Be¬
reits am 10 . Januar begibt sich der
KV . Straßburg zur fälligen Meister -
schaftsrunde nach Schlettstadt , wo es
besonders im Gewichtheben zu einer
schweren Auseinandersetzung kommen

wird . Am 17 . Januar empfangen die
Straßburger d< im Ringen bisher un¬
besiegten KV . Kolmar . Beide Staffeln
verfügen über ausgezeichnete Kräfte ,so daß spannende Kämpfe zu erwar¬
ten sind . Das Programm dieser Ver¬
anstaltung wird durch einen Gewicht¬
heber -Vergleichskampf zwischen KVS .
und einer Auswahlmannschaft reizvoll
bereichert . Eine weitere Veranstaltung
folgt am 24 . Ja ' mar in Hagenau zwi¬
schen dem dortigen Kraftsportverein
und dem KV . Straßburg . Ihren Höhe¬
punkt erreicht jedoch die Winter¬
kampfzeit der »starken Männer « mit
dem Gauvergleichskampf Baden —
Elsaß am 28 . Februar im Straßbur¬
ger Sängerhaus .

Die nflohste Ausgabe der

Straßburger Neueste Nachrichten
erscheint am Samstag , 2. Januar , zur
üblichen Zeit .
Eilige Anzeigen für diese Ausgabe

•können noch bis Freitag abend , 18 Uhr ,
in den Briefkasten unserer Haupt¬
geschäftsstelle , Blauwolkengasse Nr .
17— 19, geworfen werden . In unseren
Zweiggeschäftsstellen muß die Abgabe
der Anzeigen bis mittags 12 Uhr er¬
folgen .

»Straßburger Neueste Nachrichten «
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Schuhorakel Was die wenigsten Strassburger von »ihrem « Neujahr wissen
Die Herkunft der ältesten Glückwunschkarten

Aufn . : Str . N . N . (Amann )
Es ward in der Silvesternacht
Von manchem der Versuch gemacht .Durch Bleiguß und mit andern DingenDie Zukunft quasi glatt zu zwingen .Von ihren künit 'gen Attentaten
Auch uns ein bißchen zu verraten .
Wir zeigen hier mal einen Trick :
Das Schuhorakel ! Mit Geschick
Und Wadenkraft schmeißt man den

Schuh
In Richtung Schulter und sieht zu .Ob seine Spitze weist zur Tür .Tut sie 's, dann kommt das Glück zuDir .

Jedoch — ich zweifle es stark an ,Daß man sich drauf verlassen kann .Das Glück ( „ und was man Glück so
nennt " )

Vielleicht den Schuhtrick gar nicht
kennt

Und läßt trotz allem , fürchte ich ,Die Schuhorakler glatt im Stich .
Bei uns daheim , Silvesternacht ,Ward nicht so'n Zukunftsquatsch

gemacht . •
Wir wollen eins nur : mit Vertraun
Ins Neujahr , in die Zukunft schaun
Und unsre Arbeit tun , nicht wahr .In diesem Sinne : Prost Neujahr !

Z ä n g
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Der in den vierziger Jahren stehende

Renatus Sauter aus Königshofen , Kai¬
ser -Julian -Straße 7, stürzte auf dem
Neuen Markt und brach das rechte Bein .*

In Neudorf feiert heute der frühere
Lithographie -Besitzer Fritz Gabelmann
seinen 7 5 . Geburtst a g. Der Jubi¬
lar ließ sich im Jahre 1891 in Straßburgnieder und betrieb bis Ende des Welt¬
krieges eine für ihre künstlerischen Er¬
zeugnisse weit über die Grenzen unse¬
rer engeren Heimat hinaus bekannte
Steindruckerei .

*
Auf Grund einer im gestrigen Regie¬

rungsanzeiger erschienenen Anordnungist der Dienst der staatlichen Behör¬
den , Gemeinden , Gemeindeverbänden
und sonstigen Körperschaften , Anstal¬
ten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts am 2 . J a n u a r wie an den
Sonntagen geregelt .

*
Wie an Weihnachten so spielt auch

am heutigen Neujahrstag ein Bläser¬
quartett des Reichsarbeitsdienstes
um 16 Uhr auf der Münster¬
plattform .
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM :

2. Januar :
Reichsprogramm : 16.00— 18.00 Frohe

Fahrt ins Neue Jahr . Zwei bunte Stunden . IS 00
bis 18.15 Politische Hörszene . 18.30— 19.00 Oer
Zeitspiegel . 19.20—20 .00 Frontberichte und politische Sendung . 20 .15—"81 .00 Das deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester . 21 .00—22 .00
Die lustige Stunde . 22 .20—22.30 Sportnachrichten . |

Deutschland sender : 17.10—18 30
Beethoven , Dvorak , Brahms 20 .15—25.00 Szenen
aus ,,Der fliegende Holländer " und Konzert¬
musik .

Alle Jahre wieder erinnern uns un¬
sere Zeitungen an die weit zurück¬
liegenden Tagebuchaufzeichnungen
eines Gelehrter , die ganz zufällig die
erste Beschreibung des Tannenbaum¬
schmucks enthält , wie sie in Straß¬
burg üblich war . Damit wird die
eigenartige Stellung hervor¬
gehoben , die unser oberrheinisches
Gebiet im nordischen Winterbrauch¬
tum einnimmt , zumal die Forschungen
inzwischen erwiesen haben , daß die
Zeugnisse für den Weihnachtsbaum im
Elsaß noch bis in viel ältere Zeit
hinaufreichen . Bei diesen Betrachtun¬
gen kommt aber das ebenso merk -
T rdige elsässische Neujahr zu kurz .

Wann ist eigentlich Neujahr ?
Neujahr ist nämlich ein Fest , das

den Gelehrten immer einige Ver¬
legenheit verursacht hat , seit sie
sich ernsthaft mit Volkskunde und
Brauchtum beschäftigen . Da erhob sich
nämlich schon die erste schwierige
Frage : Wann ist eigentlich Neujahr ?
— Na , das ist doch sehr einfach : Am
1 . Januar , wenn wir anfangen , den
neuen Kalender in Gebrauch zu neh¬
men . Indessen — so einfach liegt die
Sache nicht für denjenigen , der sich
mit den weiten Zeiträumen zu be¬
fassen hat , die Ihre Nachwirkungen bis
in die Gegenwart für die Gestaltung
der Sitten und Gebräuche hinterlassen
haben .

Kein Fest ist terminmäßig so
schwankend bei den verschiede¬
nen Völkern wie das Neujahr . Selbst
innerhalb derjenigen Völker , die ,/ir
als nordische zusammenzufassen ge¬
wohnt sind , haben die größten Unter¬
schiede in dieser Hinsicht bestanden
Die alten Perser begingen ihr Neujahr
bei der Frühjahrs - Tag - und Nacht¬
gleiche ; die Griechen feierten , je nach
den einzelnen Stämmen , den Beginn
des neuer Jahres zu drei ganz verschie¬
denen Jahreszeiten ; die Römer , die es
mit ihrem Gott Janus in Zusammen¬
hang brachten , verlegten es zuerst auf
den 1 . März , dann — nach Einführung
ihres neuen zwölf - ( statt wie vorher
zehn - ) monatigen Kalender — auf den
1. Januar .

Als Neujahr mit Weihnachten
' zusammenfiel

Damit wüßten wir also , woher es
kommt , daß unser Neujahr auf den
1. Januar fällt . Aber Geduld , so weit
sind wir noch lange nicht . Jetzt
schaltet sich in die weitere Entwick¬
lung die Kirche ein . Die Kirche je¬
doch , die sonst so gern die weltum¬
spannende Organisation des alten Rö -

Auch die Parole »Prost Neujahr « eine elsässische Erfindung
merreiches zu nutzen und zu verwen - jahrsnacht mit ihrem fröhlichen ge-den bereit ist , will zuerst von dem rö - sellschaftlichen Treiben immer nochmischen Neujahrsfest am 1. Januar
nichts wissen , weil es nach ihrer Auf¬
fassung ' zu heidnisch ist . Namhafte
Kirchenväter und würdige Konzilien
wenden sich gegen den » Unfug « die¬
ses Neujahres , und es dauert nicht
lange , da .m weiß auch die Kirche nicht
mehr , wann eigentlic Neujahr sein
soll . Es kommt eine Zeit , wo die Kirche
selbst das Neujahr zu drei verschiede¬
nen Zeiten feiert : die Einei wollen
beim römischen 1 Januar bleiben , die
anderen verlegen das Neujahr auf
Mariä Verkündigung , und die Dritten
auf den Weihnachtstag . So heftig ist
der Streit , daß die Vertreter der beiden
letzten Anschauungen sogar ei¬
gene Parteinamen annehmen ,
die uns nichts mehr sagen ; sie heißen
die »nnunciationer « und die » Circum -
cisioner «.
Das Elsaß ließ sich nicht dreinreden !

Es könnte scheinen , als gehe uns das
alles wenig an , denn wir wollen uns
doch über das elsässische Neujahr
unterrichten . Gemach — wir sind
mitten bei der Feststellung , was im
Elsaß allezeit unveränderlicher Brauch
geblieben ist und sich in d er Si¬
cherheit seines Volksbe¬
wußtseins niemals hat beirren
lassen . Es kommt hierbei weniger auf
die einzelnen Gebräuche an , die im
Elsaß für die ileujahrszeit lebendig
blieben . Hierin ist das linksrheinische
Land am Oberrhein — auch während
es politisch abgeschnürt war — ganz
im Rahmen der allgemeinen Volksdeut¬
schen Entwicklung geblieben , hat da¬
bei freilich manche Einzelzüge beson¬
ders herausgearbeitet , wie die einzel¬
nen Gebietsforscher (z . B . Paul R o -
bein für das Kochersberger Land )
liebevoll verzeichnet haben . Wichtiger
als diese Umzüg " , uralten Gesänge , als
das Lärmen mit Musikinstrumenten
und Feuerwerk ist und bleibt die Frage
danach , wann im Elsaß das neue Jahr
beginnt . Und dp. kommen wir zu dem
erstaunlichen Ergebnis , daß es im
Elsaß heute noch drei » Neu¬
jahre « gibt .

Was bedeutet »das kleine Jahr « ?
Das erste Neujahr ist der öffent¬

lichen Anerkennung nach das amt¬
liche »Neujahr « , also der 1. Januar
Die Wichtigkeit dieses Termines für
alle gesetzlichen Regelungen , Zahlun¬
gen , Fälligkeiten und was damit zu¬
sammenhängt , ist selbstverständlich
nicht zu bezweifeln . Volkskund¬
lich spielt dieses amtliche Neujahr
indessen samt der vorhergehenden Alt -

die geringste Rolle . Es wird weit über¬
troffen von dem Weihnachtsabend , mit
dem nach einer uralten Anschauung
das alte Jahr eigentlich zu Ende geht ,
und ferner von dem 6 . Januar , mit
dem das neue Jahr eigentlich - wirk¬
lich beginn,, .

Diese Einschnitte sind zwar in den
alten Kalendern ebenfalls noch ange¬
merkt , viel bedeutsamer ist aber das
lebendige Volksbriuchtum .
Es nimmt zu Weihnachten die Bräuche
der Altjahrsnacht vielfach schon vor¬
aus , vor allem feier es jedoch Neujahr
auch am 6 Januar . Was zwischen
Weihnacht und dem 6 . Januar liegt ,
die »zwölf Losnächte « , gehört nach
alter Volksanschauur ? weder zum
alten noch zum neuen Jahr . Im Elsaß
hat sich dafür die kennzeichnende Be¬
nennung »das kleine Jahr « erhalten .
Es wird begrenzt durch Weihnacht als
das kleine Neuiahr , und durch den
6. Januar als das große Neujahr .
Straßburger Studenten mischen sich ein

Wie wichtig diese Dinge auch für das
öffentliche Leben sind , geht aus einer
erstaunlichen Tatsache hervor . Dort
wo das Leben noch unversehrt dörflich
geblieben ist , wünscht man sich das

Ein Wort an die Frau

Neujahr im Elsaß am großen Neujahr ,
am 6 . Januar an . »G »oß Neijohr !
E Wecke wie e Schi . rdohr ! « singen
dabei die Kindergruppen vor den Häu¬
sern . Aus diesem ~ im alemannischen
Gebiete , namei .tiich im größten Teile
des Elsaß erhalten gebliebenen »G r o ß -
Neujahr !« ist dann auf dem ümwege
über die Straßburger Studenten¬
sprache das in ganz Großdeutschland
und sogar über dessen Grenzen hinaus
üblich und ganz geläufig gewordene
»Prost Neujahr !« entstanden .

Das ist einer der Beiträge des Elsaß
zur deutschen N^ujahrsfeier . Der
zweite war die Erfindung des gedruck¬
ten Neujahrsglückwunsches . Bald nach
der Erfindung der Buchdruckerkunst
sind am Oberrhein , wie namentlich der
Straßburger Forscher Paul H e i t z
nachgewiesen hat , die ersten Neujahrs¬
glückwunschkarten hergestellt worden ,
und sie haben solchen Anklang gefun¬
den , daß sie später in industrieller
Massenherstellung für die ganze Welt
ein selbstverständlicher Gegenstand
des Bedarfes geworden sind , ohne - daß
die meisten daran denken , was ' sie
auch in dieser ' Einsicht , wie bei der
Verbreitung d«s Weihnachtsbaumes ,
den schöpferischen und kulturfördern¬
den Kräften des Elsaß verdanken .

W . Sch .

Der Weg zur Hölle
oder : Hausfrauen fassen Vorsätze

Das neue Jahr liegt vor uns , unbe¬
rührt und unaufgeschlagen wie vor
mancher Hausfrau heute ihr Wirt¬
schaftsbuch . das sie von jetzt ab
wieder frisch beginnen will . Ja , sie
wird wieder gewissenhaft ihre Zahlen
eintragen , im Herzen den uneingestan -
denen Vorsatz , von heute ab aber be¬
stimmt ganz sorgfältig und pünktlich
all die großen uno kleinen Ausgaben
zu buchen , damit die Rechnung im
neuen Jahr immer stimmt .

Stimmt es immer und in allem ,
liebe Hausfrau ? Waren wir zum Bei¬
spiel auch stets so freundlich und höf¬
lich wie die Parole lautet . Ja , wir haben
zwar jederzeit alles gut eingemottet :
im Sommer unsere Wintersachen und
im Winter die alten Kleider , alles
gründlich ausgeklopft und das Unge¬
ziefer vertrieben , aber — unsere be¬
rühmte schlechte Laune , die uns
manchmal des mor ens befällt , wie
steht es mit der ? Hat die auch ihren

Rückblick auf die heutige Silvesternacht
Zugleich eine kleine Plauderei über die gastronomische Stammtisch läge

Wenn hier das Wort »Stammtischlage «
gebraucht wird , so möge man das nicht
mißverstehen . Mit der Stammtisch -
1 a g e ist nicht etwa eine Runde von
vier , sechs oder acht Glas Dünnbier
gemeint . Das Dünnbier — das haben
wir alle festgestellt — fließt nämlich
gar nicht so dünn und schnell , daß
nach altem Brauch noch solche Runden
ihren Weg vom Bierkran zum Stamm¬
tisch nehmen . Die sind im Gegenteil
heute selten geworden , wie übrigens die
Stammtische in unseren kleinen Wirt
Schäften auch . Die noch vorhandene
Anhänglichkeit zum Stammtisch gilt
heute meistens nur mehr dem Skat ,
aber nicht mehr der Becherei . Der
Krieg hat auch hier verständlicherweise
einen Wandel vollzogen , aber wir sind
Gott sei Dank nicht so veranlagt , daß
uns deswegen graue Haare wachsen ,

Der sicherste Weg ins Krankenhaus
Wieder geriet ein Fufigänger unter die Straßenbahn

An einem der letzten Abende er¬
eignete sich am Sternplatz wieder ein
Verkehrsunfall , wie sie in letzter Zeit
öfters vorkommen . Ein Fußgänger ,der übrigens angeheitert war , lief

schnurstracks in die Straßenbahn .
Glücklicherweise erlitt er nur eine
leichte Kopfverletzung .

Wir verzeichnen in der Tat zu oft
den Fall , wo Fußgänger in ganz
unvorsichtiger Weise den
Bürgersteig verlassen und in der
Dunkelheit die Straße überqueren ,
ohne sich vorher zu vergewissern , ob
nicht irgendein Fahrzeug , insbeson¬
dere eine Straßenbahn heranfährt . So
laufen sie direkt seitlich in die Züge
hinein . Ein schwerer Unfall ist in der
Regel die Folge da der Straßenbahn¬
fahrer seine Fahrbahn infolge der
vorgeschriebenen Verdunkelung nur
in beschränktem Maße über¬
blicken kann und es meistens schon
zu spät ist den fahrenden Zug noch
rechtzeitig vor einem unvorsichtigenPassanten zum Halten zu bringenDie meisten dieser Unfälle endigenmit schweren Verletzungen vielfach
haben sie auch wie vergangenen Frei¬
tag einen tödlichen Ausgang Und die
Opfer haben dabei noch nicht ein¬mal Anspruch auf Schaden¬
ersatz , denn die ständige Rechts¬
sprechung legt gerade während der

Verdunkelung einem jeden Volks¬
genossen erhöhte Aufmerksamkeit
beim Verkehr auf öffentlichen Stra¬
ßen und Plätzen auf . Es liegt also in
den meisten Fällen Selbstverschulden
vor und damit entfällt jeglicher Ent¬
schädigungsanspruch .

Noch auf eine andere Unsitte darf
in diesem Zusammenhang aufmerk¬
sam gemacht werden . Es ist das
Absteigen von der Straßen¬
bahn . bevor sie an der Haltestelle
vollständig hält . Die Fahrer fahren
bei starker Dunkelheit oft langsam
an die Haltestelle heran und diese
Fahrtverlangsamung verführt ein¬
zelne Fahrgäste dazu , vorzeitig abzu¬
steigen . Ein schwerer Sturz auf die
Straße kann die Folge dieser Unauf¬
merksamkeit bzw . Unvorsichtigkeit
sein . Also : Den Wagen erst verlassen ,
wenn man sich überzeugt hat daß er
endgültig die Haltestelle erreicht hat .

Im übrigen sind in letzter Zeit zur
besseren Kenntlichmachung der Stra¬
ßenbahnhaltestellen in der Dunkel¬
heit im Einvernehmen mit dem Poli¬
zeipräsidenten von Straßburg zwi¬
schen den Schienen besondere Ver¬
kehrszeichen in weißer
Farbe angebracht worden , die
allerdings in erster Linie für die
Straßenbahnfahrer gelten . *

wenn wir vielleicht schon längst eine
Glatze haben . Laßt erst wieder in frie¬
densmäßiger Güte und Fülle vorhanden
sein , was auf den Stammtisch gehört !
Aus den Trinkern wurden Esser

Immerhin sind die Beobachtungen
höchst bemerkenswert , die der Gast¬
hausbesucher heute in bezug auf die
veränderte Stammtischlage machen
kann . Da ist zunächst einmal aufgefal¬
len , daß aus den Trinkern von früher
in den Gaststätten heute zum großen
Teile Esser geworden sind . Auch in den
meisten unserer kleinen Gaststätten ist
das Essen heute wichtiger geworden als
das Trinken . So ergibt sich vielfach
folgendes Bild : ein Gast betritt das Lo¬
kal und hat — kaum daß sein Hiut am
Nagel hängt — schon die Speisenkarte
in der Hand , auch wenn er vielleicht
gerade zu Hause , gegessen haben sollte
oder überhaupt nur auf ein Glas Bier
hereingekommen ist . Auf jeden Fall
möchte er wissen , was es im Lokal zu
essen gibt , was vor allem Gutes
ohne Marken zu haben ist . Und
statt drei Glas Bier zu trinken , läßt
man sich vom »Kranführer « nur eins
zapfen und ißt dafür lieber einen guten
Happen dazu . Das ist eigentlich gar
nicht so verkehrt , denn wenn man
heute für sein leibliches Wohl etwas
tun kann , so ist man gern dabei .
Die Thekensteher sterben aus

Was einem in unseren Gaststätten
aber am meisten auffällt : daß das The¬
kenstehen sozusagen ausgestorben ist .
Der richtige , Thekensteher kennt den
Grund am allerbesten . Zu diesem an
und für sich nicht gerade löblichen Tun
gehört nämlich das , was einem das The¬
kenstehen angenehm macht : der Stoff ,
oder sagen wir die »Hochprozentigen «.
Die Thekensteher haben früher nämlich
in Straßburg stets nach ganzalter
Überlieferung in den Gaststätten
»getankt « — immer abwechselnd ein
Bierchen und ein Schnäpschen . Der
Schnaps bewirkte , daß man au * Bier
neuen Appetit bekam , und so hielt man
sich eben dabei , immer ganz nach Plan
Da dieser PMn aber in diesen Kriegszei¬
ten nicht mehr einzuhalten ist , so haben
sich die Stehklubs in den Gaststätten
immer mehr von den Theken entfernt ,
so daß man heute fast nur mehr Gäste
an der Theke antrifft , die wirklich nur
eben » im Vorbeigehen « einen mitneh¬
men wollen . Es braucht nicht gesagt

zu werden , daß man sich unter diesen
veränderten Umständen heute als sit¬
zender Gast in einer Gaststätte wohler
fühlte , wo diese Thekensteher in Pen¬
sion gegangen sind . Wenn wir uns auch
alles in unseren Gaststätten wieder wie
früher wünschen , so darf doch wohl ge¬
sagt werden , daß man auf diese alte
Sitte auch später ganz gern verzichtet .
Aussöhnung mit der frühen Polizei¬

stunde
Auch mit der frühen Polizeistunde

haben wir uns abgefunden . Wenn wir
auch erst angenommen hatten , 23 Uhr
sei ein bißchen früh , um ein Wirtshaus
dicht zu machen , so ist es doch so , daß
viele Gaststätten wochentags sogar
schon eine Stunde und noch mehr vor
dieser Zeit schließen , weil doch kein
Gast mehr im Lokal ist . Und hält sich
wirklich noch an einem Tisch so ein
Klebpflaster auf , so wird diesem schon
auf bekannte Weise beigebracht , daß
man Feierabend haben möchte . Immer¬
hin machte die Silvester eine erfreu¬
liche Ausnahmevon der Regel ,
denn die erste Stunde im neuen Jahre
wollte man gern noch mit Freunden und
Bekannten beisammen sitzen — dafür
erfolgte ja auch die Festsetzung der
Polizeistunde in der Silvesternacht auf
1 Uhr . Manche Übervorsichtigen hatten
auch noch für den Silvesterabend eini¬
ges von ihrer Schnapszuteilung in der
Flasche gelassen und nahmen es getrost
mit in ihr Stammlokal . Unsere »Gast -
räte « sind gar nicht mehr so wie früher ;
sie stellten die Gläschen sogar franko
zur Verfügung und waren schon froh
darüber , wenn man sich bei ihnen wohl¬
fühlte . Das hätte früher mal jemand
machen sollen , seinen Quetsch oder
»Dreistern « selbst mitzubringen !—

Im übrigen war es ganz gut , daß wir
in der Silvesternacht nicht ganz so
konnten , wie wir vielleicht wollten . Die
einigermaßen »solide Tour « be¬
wirkte zumindest , daß sich der Jahres¬
wechsel ohne sonderlichen Lärm und
Unfug vollzog . So gingen wir ganz von
selbst in das neue Jahr hinein , wie es
sich in diesen Zeiten gehörte : wir waren
zwar froher Laune , aber nicht ausge¬lassen ! Und ' vor allem dachte man in
des Jahres letzter Stunde daran , daß ein
neues Jahr begann , das von uns alles
an Einsatz , Arbeit und Opfer verlangt ,
damit wir vor uns selbst bestehen kön¬
nen — wie bisher ! —o—

moralischen Ausklopfer bekommen ?
Also, bitte : im neuen Jahr sGehen wir
eine Viertelstunde früher auf und ver¬
säumen nie die Morgengymnastik .
»Nur ein Viertelstündchen « , dafür blei¬
ben wir jünger , elastischer und 'auch
hübscher .

Vor allem aber wollen wir sparen
im neuen Jahr , wir wissen wie wichtig
das ist — auch Strom und Gas sparen .
Wir drehen also von jetzt ab das Gas
zur rechten Zeit auf halb ; wir türmen
die Töpfe fein übereinander , das macht
im Laufe des Jahres t .anche Mark , die
wir doch brauchen , nicht wahr ? •

Auch sonst wollen wir sorgfältiger
sein als bisher . Scherben Dedeuten
zwar Glück — und es hat oft Scher¬
ben gegeben , letztes Jahr . Ob sie in¬
dessen immer Glück gebracht haben ?
Es scheint eher , daß wir beim Spülen
nachlässig gewesen sind , das
Geschirr in der Schüssel -leichtsinnig
übereinander bauten , oder daß es wie¬
der einmal schnell gehen mußte !

Da wir gerade beim Thema »Schnel¬
ligkeit « sind : ja , wir sind stolz darauf ,
daß wir uns rühren und flink sind wie
die Wiesel , doch alles kann wirklich
nicht immer schnell gehen im Leben.
Vieles braucht seine Zeit und wir
müssen die nötige Geduld üben .
Da ist unser guter Kaufmann , der beim
besten Willen nicht alle zur gleicÄen
Zeit bedienen kann , vor allem nicht ,
wenn wir ausgerechnet zwischen 18 und
19 Uhr den Laden betreten , gerade
dann , wenn die Berufstätigen ihre Ein¬
käufe machen müssen . Darum ziehen
wir am besten schon morgens in der
Frühe unsere innere Uhr auf , teilen
unsere Zeit ein und überlegen uns , was
gekauft werden muß , damit wir nicht
erst vor Torschluß damit kommen . Wir
wollen ja pünktlich sein , ganz
besonders was das Mittagessen anbe¬
langt . Das steht mithin künftig zur
Minute auf dem Tisch , lind wenn wir
uns einmal mit unserem Mann verab¬
redet haben , sind wir lieber fünf Minu¬
ten früher zur Stelle .

Und wie ist es ansonsten um unsere
Pünktlichkeit bestellt ? Wir pflegen
doch unsere . Schuhe sorgfältig und
wischen den Schmutz ab , ehe er an¬
trocknet ; wir stopfen die Strümpfe
immer gleich , wenn das kleinste Loch
sichtbar wird . Wir behandeln ferner
unsere Wäsche nach den neuesten
Waschvorschriften , weil wir bestimmt
nicht altmodisc . sind und überhaupt
mit der Zeit gehen . Wir haben
längst unseren Küchenzettel auf die
Gegenwart umgestellt und seufzen
nicht den Kochbüchern unserer Groß¬
mütter nach . Wir wissen auch längst ,
daß Wildgemüse gesund ist und freuen
uns schon heute auf die lenzlichen
Gänge an Wiesen und Waldrainen ent¬
lang , wo wir dieses Gemüse zusammen
mit dem Kräutertee einsammeln wer¬
den .

Kurz und gut : wir haben uns
umgestellt . Darum leihen wir
auch nicht jedem Gerücht unser Ohr ,
sondern wir werden dummes Ge¬
schwätz geschickt widerlegen . Wir
gehen auch nicht zur Kartenschläge -
rin i nd geben um so besser auf unsere
Lebensmittelkarten acht , daß wir sie
nicht verlieren oder gar verlegen und
sie unauffindbar bleiben , bis sie un¬
gültig sind .

Nein , wir wissen , daß unser Glück
nicht in cen Sternen ge .
schrieben ist , sondern in unserem
guten , treuen Herzen und in unseren
fleißigen Händen , die wir im neuen
Jahr unermüdlich für unsere Lieben
rühren wollen wie bisher . E . H.
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